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300000 Flüchtlinge im Miſſiſſippi⸗Gebiel. 


Während die Ueberflutung Sugarbowls weitergeht, droht eine habe fih eine ganz neue Schwierigkeit ergeben. Die Chaje 
neue Gefahr durch bevorſtehende Dammbrüche am Atohafalayas National Bank, die an der Anleihe ſtark beteiligt ift, habe nämlich 
bei Woodſide, der neue vier Millionen Acres zwiſchen Athofalayas | verlangt, die polniſche Regierung jolle ſich verpflichten, im Laufe 
und Miſſiſſippi unter Waſſer ſetzen würde. der nüchſten zwanzig Jahre auf dem amerikaniſchen Geldmarkt 

Die Rettungsflotte, ſoweit fie entbehrlich ift, wurde bereits nach keine Anleihe ohne Vermittlung der genannten Bank aufzunehmen, 
Woodſide beordert. Es werden verzweifelte Anſtrengungen gemacht, zwanzig Jahre deshalb, weil dann die Tilgungsfriſt für die Anleihe 
um den Deich zu halten. Hunderte arbeiten tagein, tagaus, um abgelaufen ift. Wie wir erfahren, ijt die Regierung bereit, den 
Ortsna bezei en ſt Das ift ein be⸗ den Damm zu verſtürken Amerikanern in dieſem Punkte entgegenzukommen, doch will ſie 

ti men ezeichnung ſtehen. as if 2 í Der D } 2 der ſchrecklichſte, de die erwähnte Verpflichtung nur für die Dauer von zehn Jahren 
8 Zei ölti ij r Dammbruch v 8 Glaces ijt der ſchrecklichſte, den a > 
\ Br eigen von Mangel an völkiſchem Gefüh „das Land bisher n Sakene laßt mit einer Ge- eingehen. Würde es aber diefer Tage zu einer reſtloſen Einigung 
8 de n die früheren deutſchen Bezeichnungen jo ganze ſchwindigkeit von 20 Meilen am Tage übers Land, Häuſer und kommen, dann wäre der Abſchluß der Verhandlungen und die Unter⸗ 
U aernachläſſigt, ein Zeichen von lakaienhafter Liebe⸗ Bäume wie Spielzeug zerbrechend. zeichnung des Vertrages gegen Ende diefed Monats zu erwarten. 


Mere und Ueberlopalität, das uns in den Augen der Cine Brau unb adt Rinder wurden bei Plaudeville von den Bontott deutſcher Filme in Poſen. 
den Dem Beſchluß des Verbandes lademiſcher Korporationem in 


ewas über die Bezeichnung 
der Ortsnamen bei uns. 


dp Es wird ſchon vielen Landsleuten ſo gegangen ſein, 
ente beim Durchſehen von im jetzigen Weſtpolen er⸗ 
Adern den Druckſchriften ſich gewundert haben, daß be⸗ 
den in den Familienanzeigen nur die jetzigen amt⸗ 


Fluten überraſcht und ertranken. Von Kenoſhda konnten 200 Per⸗ 


Völker nur herabſetzt. Es ſollte eigentlich ſelbſt⸗ 118 

: R Auer 5 % gnp ſonen durch die Küſtenwacht rden. Die Leute hatten i 
ebel AON fein, daß wir in Veröffentlichungen, die für Kind, im Theater und in ee als den höcften Gebäuden ber Warſchau über den Boykott deutſcher Fin nun das 
a m leute beſtimmt find, die deutſchen Bezeichnungen Stadt Zuflucht geſucht. Poſener Komitee der Korporationen (Komitet Migdzykorporachint 
j n. Am Briefkopf und bei Anzeigen unter der Das Rote Kreuz betreut augenblicklich über 300 000 Flücht⸗ gefolgt, indem nden „Wegen der 


\ ; 2 A > linge. In den übe i i iſſouri, k 
k Stift ſollte es aljo grundſätzlich heißen: „Poſen, Tenne und e ite Alina in 
Mir .. Etwas anderes ift es mit der Brief- Heimſtätten zurück. Insgeſamt jind 500000 Per- 
' Ürift von Poſtſachen, wo ſich die polniſche Be⸗ſonen durch die Konzentrationslager gegangen, 
„ ung empfehlen wird, weil es fraglich erſcheint, obſbaw. werden noch betreut. 

Aolniſche Poſt im Inlandverkehr ebenſo entgegen⸗ Neuer Deichbruch im Miſſiſſippi⸗Gebiet. 

e bend fein würde wie die frühere deutſche Reichspoſt, New Orleans, 18. Mai. (R.) Neber den Bruch der Deiche des 


em gi bis faſt in die letzten Jahre der zweiten preu⸗ Atchafalaya bei Melville wird weiter gemeldet: Der Befehl zur Dazu er „Kurj : „Dieſe tung der ata- 
* FIR. ` i „Räumung war bereits a bend gegeben worden. Aber] demiſchen id wird zweifellos volle Anerkennung in der ge⸗ 
sl hi derrſchaft hinein auch Poſtſachen mit polniſch ge- die Bewohner blieben n e E anea ia der Hoffnung, dağ | jamten niſchen Bevölkerung finden, die fie in dieſer Aktion 


denen Ortsnamen anſtandslos beförderte. Bei 
Bezeichnungen gibt es keine entſprechende deutſche, 
ichen, wie wenig Wert die als 150 Jahre lang 
len unterdrückend verſchriene preußiſche Regie- 
Mt auf diefe Sachen gelegt hat im Gegenſatz zur neuen 
% chen, die ſofort in maſſenhaften Ambenennungen 
die alten deutſchen Namen, für die keine volniſchen 
i Aina , ausmerzte. Die preußiſche Regierung Hatte 
Ieh die im Gebrauch der deutſchen Bewohner vor- 
97 N een alten Bezeichnungen beibehalten, den wenigen 


der Deich ſtandhalten werde. Ein in der Eiſenbahnſtation wartender unterſtüßen wird. Vielleicht wird eine entſchiedene Haltung der 
Sonderzug, der die Flüchtlinge aufnehmen ſollte, wurde durch die 
Waſſermaſſen an der Abfahrt verhindert. Die meiſten Einwohner 
wurden durch Motor- und andere Boote gerettet. Man hofft, daß 
keine Menſchenleben verloren gingen. 

* 

Waſhington, 17. Mai. Die Lage im Ueberſchwemmungsgebiet 
des Miſſiſſippi ift unverändert kritiſch. Der Bruch des 
Dammes von Bayon des N verurſachte im Laufe des geſtrigen 
Tages abermals die eberſchwem mung mehrerer 
Dörfer. In der Nähe von Plauchepille ertranken eine Fran und 
neun Kinder. Die Gefahr für das ſüdliche Louiſiana iſt noch nicht 


Lichtſpiel theater wird, und deutſche Filminduſtrielle 
in Aufn, andes c Mukri Wecken. 


Das Großfeuer auf dem Warſchauer 
Oſtbahnhof. 


Warſchau, 18. Mai. (Pat.) Die Unterſuchung in Sachen des 
Großfeuers in den Eiſenbahnwerkſtätten des er en Oſtbahn⸗ 


neh a j À ER AA U Manſelhaßt it, daß a riage des Brandes di 
DE Age and einigen einzelnen Ortj haften des gandelstainiſtels 90 bk e e E beneits um. 344 un: 
3 eutſche Namen gegeben, leider nicht immer Waſſermaſſen abzuleiten, die der Miti branſent in Der Rich, 4. h aneh. Der Wiedenaufban dei ee iik ante erg 

heit und unter geringer Berückſichtigung ge- na 75 8 Perito de . ans mer von Bera im ee, Im 2 

ii Miter. Tatſachen. So wäre z. B. für Hohenſalza beterbataillone find Tag und Nacht auf dem Poften, um die zum Baban 3 Damit iik Der e eee der Sckeden ijt 

ig „elalterliche deutſche Name Jung⸗Leslau und für Schu gegen die Fluten errichteten Sandiambeidie am kon- noch nicht beendet worden; man spricht bon 4-8 Millionen Boty. 


en 55 0 5 . —. s A RO ge- 
And Das Problem, bei anderen Ortsnamen den vor- 

An a altgermaniſchen Kern herauszuſchälen, hat Eine deutſche Anleihe für Polen? 
Aenberhaupt nicht geſehen. Gerade um Poſen herum Der „Tygodnik Handlowy“, das Organ der polniſchen Kauf- 


> M wir eine ganze Reihe ſolcher Namen; auf einige leute, bringt die ſenſationelle Meldung, daß die deutſche Re- 
e £ = gierung durch ihre Agenten in Warſchau Polen eine Anleihe 
7 ie polniſchen Gelehrten Semkowicz und 


Der ſranzöſiſche Beſuch in London. 


Die Pariſer Blätter veröffentlichen heute ſpaltenlange Berichte 
über die Meise Doumergues und Briands nach London. In der 
„Ere Nouvelle“ wird auf die Bedeutung ieſen, die dieſer 
Leſuch für die Locarno⸗ Politik hat. & dort: „Wir 
ſind uns klar darüber, daß Tiſchreden im Buckingham⸗Palaſt micht 
genügen, um alle Probleme zu löſen, welche die gemeinſame Akti⸗ 
vität Briands und Chamberlains erfordern. Aber eine Sympathie 
kundgebung dieſer Art hinterläßt in der Seele der Völker Spuren, 
die nicht leicht berwiſcht werden können. In Deutſchland darf 
man über eine ſolche Zuſammenkunft gti ht beunruhigt fein. 
Seit Locarno hat ſich der Geiſt der Entente erweitert. Der Pakt 
zu zweien iſt der Pakt des Weſtens geworden. Wenn ſich 
die Staatschefs Frankreichs und Englands unterhalten, jo geſchieht 
das nicht, um Berlin zu iſolieren, ſondern um über das ſicherſte 
Mittel zu beraten, das die Kontinuität und Wirkſamkeit der deut⸗ 
ſchen Mitarbeit gewährleiſten kann. Donmergue hat ſich übrigens 
von dem 3 Briand begleiten laſſen, der für die Ge⸗ 
ſchichte bereits der n der Entente zu dreien, d. h. der Mann 
von Locarno iſt.“ 


5 C von 100 Millionen Dollar bereits vor einigen Monaten angeboten 

e ßrowski ſchon hingewieſen. Von deutſcher babe. Doch ſollte Polen fih verpflichten, nur dieſenigen Induſtrie⸗ 

un; hat e in A Starkad im sweige zu unterſtützen, die fih den deutſchen Exportabſichten nach 
rſt ein Aufſatz von Dr. Rolf . 

) 1 . 9 A len“ z| Polen nicht widerſetzten. In dieſen Tagen follen nach dem „Ty⸗ 
de Di 926 der „Deutſchen Blätter in Polen“ auf godnik Handlowy“ in Warſchau neue Beauftragte der deutſchen Re⸗ 
oe aufmerkſam gemacht. B. 13585 h gierung geweilt haben. Sie * nee 1 — . p 
* 0 i evderich | geboten, eine 100⸗Millionen⸗Dollar⸗Anleihe für die poln e⸗ 

t Inäterer geif in Goltz 1 ee elle Name | gierung und eine von 100 bie 150 Millionen Dollar für die valnifihe 
Nach n Gortato 5 Induſtrie. Die deutſchen Unterhändler hätten er- 
doch g: 5 Me a B klärt, Deutſchland verlange nicht eine Kontrolle 
Fra hier geht es uns weniger um die wiſſenſchaft⸗ wie Amerika. Der 1 „ipie nur, d ee Bi fein 

i iſch⸗ ä als der Diskont bei der Rei nk. ie die „Katt. Ztg.“ hierzu 
finden 3 noch germ nis deu Be erfä find tatſüchlich deutſcherſeits Verſuche unternommen 5 
dorp ‚als um die rein praktiſche, wenigſtens ni den A in Polen unterzubringen. Dieſe Verſuche ſind noch 
k zu ndenen deutſchen Namen in Vergeſſenheit ge⸗ nicht beendet. Doch trifft es keineswegs zu, daß die deutſchen 
8 laſſen. Wir ſollten uns darin ein Beiſpiel an dur ce si bie e taea ee e ur 
FR ee. öffentli rückzuführen ſeien. e diesbezt eichnungen Ty⸗ 

W aten n, nehmen, die in ihren Veröffentlichungen iii VVV 


Ihen in dem rein deutſchen Oberſchleſien, die jeit|” In feiner Schrift; „Die Anfiedlung der Deutſchen in Polen und 
en en deutſch find, mit flawiſchen Namen be⸗ der Handelsvertrag“ hat der Abgeordnete Wradyskaw Studnicki be. 
Irene von denen nur ein Teil wirklich alt iſt, reits vor einiger Zeit darauf hingewieſen, daß Deutſchland, das 
4l 75 ein and Teil ei überſetzt, etliche ſogar umfangreiche Auslandsanleihen aus England und Amerika erhalten 
IA, lich € erer Teil einfach überſetzt, ett it! bat, febr wohl auch in der Lage wäre, in Form induftrieller Betei- gez 05 ; > 
| sge Hunden find. Auch in den zu preußiſcher Beit ligungen und in Form von Warenkrediten Polen und feiner Indu⸗ Dae een Mer E hole Er aß use Ch ; ar. DA 
0 len digedenen Führern durch Poſen hatten fih die rie finansiele Hilfe zu keiten. Sicherlich Tann es fih and) bei [NT Fone mene ®zußeinanberjegen. mie ben fränsbfrichen 


Nac te Namen d ihrer Weiſe zurecht⸗ den Beſprechungen, die etwa in der legten Zeit hierüber gepflogen Miniſtern und f ufügen, daß die franzöſiſche Regierung geneigt 
üt er Straßen nad) ih je ô wurden, nur um Pläne in bezug auf Beteiligungs- und Lieferungs- it, een uno een nach Herabſetzung der Beſatzungs⸗ 


weit und Wenn man i : 
ilen d verwandten ſie ſo unter ſich. cr kredite gehandelt haben. truppen nachzukommen. Was die Frage der reſtloſen Räumun 
arauf aufmerkſam macht, daß es für die alt- betri glaube er mi die beiden A imifter unter den 
Bevölkerung nötig ſei, die zu deutſcher Zeit Wann kommt die Anleihe? Geenen a dieje En haft ee epi er Jie RER 


t 
en Namen zu verwenden, damit man über Wie bereits berichtet, haben ſich der Bizeprüfibent ber Bank Annahme des Repu lit⸗Schußgeſetzes. 


geuüßte, welche Orte denn gemeint jeien, erhielt polski, Miynarski, und Departementspirektor Barans ki 


* 

Paris, 18. Mai. (R.) Zu den politiſchen Verhandlungen, die 
Briand mit Chamberlain führen wird, ſchreibt „Avenir“: 
„Im Verlaufe eines jüngſt abgehaltenen Mini tes hat Briand 
erklärt, daß die Forderungen der deutſchen terung begründet 
ſeien, denn „man“ habe verſprochen, die alliierten Beſatzungs⸗ 
truppen im Rheinland auf die r der deutſchen Borfriegstontin- 
gente in dieſen Gebieten herabzuſetzen. In der Umgebung des 


Wwöhnf; A f f hor- i die Anleiheverhandlungen zum Abſchluß Der Deutſche Reichstag hat geſtern in dritter Leſung das Geſetz 
AN eino ich die Antwort: „Ja, gane 5 3 baus ihren Berichten an bas Finanzminiſterium geht kiber die Verlängerung des Republik⸗Schutzgeſetzes gegen die Stim- 
e handliche Zuſammenſtellung der deutſchen die Frage der Verzinſung der Anleihe ſowie die Rolle fmen der Deutſchvölkiſchen, der Deutſch⸗Hannvveraner und Komm: 


7, hervor, daß = 
en Bezeichnungen?“ Es beſtand zwar für 2 Beobachters im allgemeinen als geklärt anzuſehen fei. Dagegen 


nich 

in; si 4 $ > — a = 
} en jhon vor dem Kriege eine ſolche, die — = - - ; 0 2 F 
Mia aturgen an 1 5 heugehharrenen polniſchen Be⸗ |rafterbezeihnung des Ortes und die Kreiszugehörigkeit gründeten, nannten in alten Urkunden ihre Stadt auch 


% echſngen, nhri e z ben; außerdem enthält das Buch ein Verzeichnis nur fo, und Kościan ijt erſt die ſpätere polniſche Entwid- 
1 % Slet Br Ar goig e i 10 >i 24 5 der Berz Aa raa Es ift aljo gerade das Werk, das s oare: 2 0 En aer ees 415 pe geigen, 
% dis. 8 i i i umen. y daß wir uns bewu nd, eichberechtigte 
A tel, daen Sehr en in iae e 12 nicht dazu entſchließen kann, nur die Bürger auf dieſer Erde d u ft e h en, die d en 
w i uf İder noch zu wenig bekannt it fei hier einmal deutſchen Ortsbezeichnungen zu verwenden, weil er an⸗ Hauptteil der Kultur, die ſie bejißt, 
a hingewieſen 6 15 t ift das in der Grenzwacht⸗ nimmt, daß andere z. B. für die Antwort die polniſche unſeren Vorfahren verdan kt, und nicht 
| tin lung S0 1 t a e Alpha Bezeichnung nicht kennen, ſollte wenigſtens Doppelnamenſals nur ge dul dete F remdli nge, die hier 
e Orts W ee . Woj ewod⸗ſanwenden, und zwar, um die völkiſche Würde hochzu⸗ kein Heimatsrecht haben, wie unſere hieligen entweder 
ER verzeichnis der halten, nicht in der Weiſe, daß der deutſche Name in von keinerlei Geſchichtskenntnis angekränkelten oder 


. Preis 3 1 thält im eriten nebeneinander, z. B. Kojten — mad 
Gap, Reichsmark). Es enthä | in völtiſche Würde auch in 
y er und die jetzige polniſche an zweiter Stelle. | weije dieſe \ ie 
etz 
À Mte 8 s a 8 . 3 — 1 + — r 
4 jitt zu der deutſchen die polniſche Bezeid- ſchen Bürger von Koſten, die dort einſt dieſe wie die Schriftleitungen der 


iniften angenommen. 


m v 


9 


t 
Alor Prbearbeitet von R. Thomajjet” (2648. Kościan, Natel — Natko. |trioten“ uns und der Welt weismachen möchten. 
Ay Gen Zeit die frühere deuſſche Drtsbegeich-|Das Finnen beben deutſchen Bezeichnungen gegenüber dieſen Dingen und als Hilfsmit 
igen polniſchen ſchnell die frühere deutſche als es in einer Papſturkunde von 1163, und die alten deut⸗ lichſt allen Landsleuten, î 


= . 
Sa 


q und peT Nach amtlichen Quellen, uc Klammern nur nachgeſetzt wird, ſondern gleichberechtigt dieſes Wiſſen ſchamhaft im Buſen verſchließenden „Pa⸗ 
Inf chon darin jeine Begründung, daß beiſpiels⸗ Alſo, von nun an mehr 
iſt es umgekehrt, ſo daß man ſowohl der polniſchen die ältere Form aufweiſen. Nakel heißt Würde das angeführte Werk, das wir deshalb eindring⸗ 
chlagen kann. Dabei ift jedesmal die Cha- meiſten anderen Städte hierzulande zu deutſchem Recht] Pfarrern, Lehrern uſw. empfehlen. 


£ 


— VPoſener Tageblatt. 4- 


der Völkerſireit um die Wellwirlſchaft. 


Hunderte von Reden an einem Tag. — Volltariſpolitik. 


Die Bemühungen zur wirtſchaftlichen Klärung und Ordnung 


der Welt äußern ſich, vorläufig wenigſtens, für den Beobachter in überdrän 


Genf in einer ungeheuren Verwirrung und Unordnung der drei 
gleichzeitig nebeneinander tagenden Ausſchüſſe, von denen teilweiſe 
bereits die weiteren drei Unterausſchüſſe an der Arbeit find. In 
allen Zimmern und Sälen des Völkerbundgebäudes und auch im 
Reformationsſaal erhebt ſich jeden Augenblick jemand, um eine 
Rede zu halten, und aus allen dieſen vollgepfropften Einzelparlamen⸗ 
ten der Wirtſchaft wälzen ſich Ströme von Protokollen und Papier⸗ 
maſſen zu den allmählich faljungaloð dieſem Ueberfluß des Guten 
gegenüberſtehenden Journaliſten. Es wird am Ende der Genfer 
Tagung den Vertretern nicht leicht ſein, Ordnung und Syſtem in 
dieſes Chaos hineinzubringen. Unendlich N N iſt es aber 
zweifellos noch für den Berichterſtatter, täglich oder mehrmals täg⸗ 
lich eine derartige Klärung und Syſtematiſierung zu verſuchen. 
Greifen wir aus den Hunderten von Reden, die heute wieder 
gehalten wurden, die wichtigſten Tatſachen heraus, ſo werden wir 
zuerſt feſtſtellen, daß die Ruſſen ſich ſchärfer und ſchroffer verhalten 
als in ihren Reden in der Vollverſammlung. In einem der Unters 
ausſchüſſe des Handelsausſchuſſes erklärte der Rätevertreter 
Chinchuk es für unmöglich, auf zung von Vorſchlägen wie 
die von Serruys zu beraten, die nicht das Staatsmonopol, wie es 
in Räterußland herrſcht, berückſichtigten. In einem anderen Untere 
ausſchuß desſelben Ausſchuſſes führte der weitere Rätevertreter 
Qepje eine ſehr heftige Sprache, in der er ſich beſonders auch 
gegen Jon haux und die uſammenarbeit der 
Klaſſen wandte. Ste fei, fo ſagte er, nur eine Form der Aus⸗ 
beutung der Arbeiter, die die Verteidigung ihrer Intereſſen nur 
vom Klaſſenkampf erwarten könnten. Darauf entgegnete Jon⸗ 
haut, der das Hauptgewicht auf die Rationaliſterung der Löhne 
und der Arbeitszeit legte, und den Ruſſen vorwarf, bei dieſer 
Frage nicht mitgearbeitet zu haben, mit einigen bitterböſen Wahr- 
heiten über die Gewerkſchaftsfreiheit und den Achtſtundentag in 
ihrem eigenen Lande, verſperrte aber doch nicht den Wiebe Zu⸗ 
ſammenarbeit mit ihnen, wobei er im Verlauf derfellen Rede auch 
gegen die heutigen Ausführungen von Lammers polemiſierte. Ein 
dritter Ruſſe, und zwar der Führer der Abordnung ſelbſt, 
Oſinski, ſuchte im ende ee die Darlegungen des 
Profeſſors Sering zu entkräften, zeigte ſich den Exzeugungs⸗ 
genoſſenſchaften wenig pünitig eſinnt, bekämpfte die Erhöhung der 
Preifk für die landwirtſchaft den Egbert e und verſicherte zum 
Schluß, daß in landwirtſchafklicher Beziehung 
Rußland wieder das große Aus fuhrland werde, 
das es vor dem Kriege geweſen fei, In dieſen Zuſammenhang der 
9 7771 Dinge gehört auch eine Rede, die der italieniſche Vertre⸗ 
ter Olivetti, der Vertreter der Internationalen Handelskam⸗ 
mer, im Induftrieausſchuß hielt, der die Mitwirkung der Ruffen 


als bedutungsvoll bezeichnete und erklärte, daß die Wirtſchafts⸗ gi 


geſetze in Rußland wie überall ie Anwendung fänden, und man 
daher zuſammenarbeiten müſſe, chon auf Grund der gleichen Er⸗ 
panman und der gleichen Schwierigkeiten, die man überall er- 
lebt habe. 

An zweiter Stelle wird dem Wuſt der heutigen N 
die De ee e in einem der U sſchüſſe des 
Handelsausſchuſſes herauszuſchälen ſein. Serruys berteidigte 
ſeine verſchiedenen Anträge inb gana dabei datan erinnern zu 
dürfen, daß 1891 Reichskanzler Caprivi die Verhandlungszölle, 
die man ſeitdem Kampfzölle nenne, eingeführt 
franzöſiſche wira an rechtfertigen 

ung eines neuen i Die, 
Degienftigungsflaufel, an, zeigte aber ſichtlich nicht mehr 
guten Willen, zu einer wirklichen u Zolltarife zu 
gelangen, als bisher. Man ri daher durchaus, daß der engs 
liſche Vertreter, der berühmte olkswirt Layton, gt nachdrück⸗ 
lich die Haltung Serruys’ kritiſterte und erklärte, and müſſe, 
falls man ſich auf die chläge don Serryus befhränte, feſtſtel⸗ 
len, daß nichts Poſitives erreicht wäre. \ 

Drittens kann der große Umfang Fa werben, den die 
Ausſprache über die landwirtſchaftlichen Fragen 


Großpolniſcher drang ins Weite. 


Das nationaldemokratiſche Kalſſcher Blatt „Gios Kalisti” hat 
ſich mit der in Oſtrowo erſcheinenden ta Poludniowa“ bers 
ſchmolzen. Aus dieſem Anlaß veröffentlicht der „os Kalisti 
folgendes neue Programm: „Wir wollen unſer Land Sen 
bolen ähnlich machen, mit dem uns gemeinſame geſchichtli 

Bande verknüpfen. ir molen mit feiner Mitwirkung in den 
Volksgenoſſen dieſes Landes den Drang danach wecken, die I 
ftognomie unſerer Städte fo zu wandeln, bap e 
nicht nur dem Namen nach poln if G And, ſondern es auch im 
Weſen werden. Wir wollen auf Schritt und Tritt den Prozeß 
weſentlicher Poloniſierung unſerer Städte unterſtützen, 


habe, um dann die 
e die Einbrin⸗ 


in dem Glauben, daß wir genug aufrichtige und 1 ge Männer 
finden, die uns in dieſer g und A eivoer rbeit beiſtehen. 
Wir glauben feſt daran, daß die Lebenskraft des polniſchen Volkes, 


die ſoviel Gegenſätze überwunden hat, in ihrem Entwicklungsdrang 
auch dieſe Anomalie überwindet, damit in dieſem Lande, in dem 
die grundlegenden Produktionsfunktionen das polniſche Volk dar⸗ 


bleiben? Wir glauben es nicht. Ein beträchtlicher Progentſ 
wird ſich den ſtädtiſchen Beſchäftigu uwenden, dem 
und dem Handwerk. Es ich T en lement mitinielen, das 


nur vernünftig geleitet werden muß. Mit Mejer Welle mitzu⸗ 
arbeiten, in den Maſſen wirtſchaftlichen Patriotismus zu wecken 
und das ſtadtbürgerliche Element des reifen poleng zur Mit- 
wirkung anſpornen, das wird unſere Aufgabe fein.” 

Hierzu bemerkt der „Kurjer Poznanski“: „Eine große 
und erlöfende Aufgabe. Großpolen beſitzt in feinen mittleren 
Schichten zweifellos ein Uebermaß an wirtſchaftlichen 
Kräften, denen es bei uns zu eng iſt und die Gebiete ſuchen, 
wo ſie ihre Berufsenergie zur Entladung bringen können. ir 
haben einen ſo ſtarken Mittelſtand in den Städten, daß wir uns 
nicht nur, wie der „Glos Kaliski“ ſagt, eine „Ausſchüttung ſtadt⸗ 
bürgerlicher Elemente“ erlauben können, ſondern wir haben in 
abe: Hinſicht eine nationale Pflicht gegenüber den anderen 

gel an einem ſozialen 

ung der n in⸗ 
en chaten zu leiden 

Großpolen ſollte aber ſeine Pflicht, in ſchaffender Weiſe 


e ‚feines Gebiets liegen, nach einem beſtimmten Syſtem 
t 


Ur aotiſch. 
nid! dent 
anf! (ode, Ni 


wirtſchaftliche 
en ſich, e olnif: 
t fider e, des Poſenſchen ongenteiert find, 

ichere Glieder 


pora gingen. te. Int⸗ 
wertes Beiſpiel. Wir zweifeln wich dere ijt ein nachahmens⸗ 
daß das polniſche Stadt baran, fie dazu beittä 
x 15 5 ſche rgertum in erheblich 4 , 


Entwurfs über die Meift-[|f 


annimmt, die aus dem eigentlichen Landwirtſchaftsausſchuß hin⸗ 
ü n in die Unterausſchüſſe des Handelsausſchuſſes, wo 
der deutſche Vertreter Keyſerlingk die Berückſichtigung der 
Lage der deutſchen Landwirtſchaft, die weder freihändleriſch noch 
ſchützzöllneriſch ſei, forderte und einem gerechten Gleichgewicht 
zwiſchen Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft das Wort redete. 
Im Landdwirtſchaftsausſchuß ſelbſt konnte ein ungariſcher Vertre⸗ 
ter, wie ſchon andere ſeiner Landsleute in anderen Ausſchüſſen, 
von neuem die verhändnisvollen ichen der territorialen Zerſtäcke⸗ 
lung und die ungerechten und kleinlichen Zollmaßnahmen der Nach⸗ 
barländer brandmarken. > 

So ſtapeln ſich in jedem der Ausſchußſäle des Völkerbundes zu 
beiden Seiten des Seezipfels, an dem diefe Stadt liegt, Anträge, 
Darlegungen, Entwürfe aufeinander. Man verliert allmählich den 
Eindruck einer Konferenz, bekommt das phantaſtiſche Bild einer 
Ausſtellung, in der ein Stand neben dem anderen ſteht, und in 
einem großen Trubel und in einer großen Bewegung der Beob⸗ 
achter und Berichterſtatter von einer Ware zur anderen geht, zwei⸗ 
fellos mit Bewunderung für all das reichlich Gebotene, aber auch 
mit dem Gefühl des VBedauerns, daß er nicht, wie auf anderen 
wirklichen Ausſtellungen mit greifbaren Gegenſtänden, als ſicheren 
Führer einen Katalog in der Hand hat, ſondern das ganze Biel 
dieſer Veranſtaltung ja eigentlich die Herſtellung jenes Katalogs 
iſt, der uns heute noch fehlt. 


Im Unterausſchuß für die Zolltariffragen wurde heute vor⸗ 
mittag die Frage aufgeworfen, wie weit die Zahlungs ⸗ 
leiſtungen in den Kriegsſchulden durch die Zolltarif⸗ 
politit zu berückſichtigen ſeien, wobei fih von amerikaniſcher 
Seite Widerſtände erhoben. Man nimmt an, daß ein beſonderes 
Komitee hierüber eine Formulierung finden kann. In der Frage 
der Höhe der Zolltarife ſoll eine grundſätzliche Empfehlung ange⸗ 
nommen werden, aber ie Einzelheiten dem Wirtſchaftskomitee 
des Völkerbundes überlaſſen bleiben. ; 

Wie wir bereits mitteilen konnten, war im Verlauf der heu⸗ 
tigen geheimen Sitzung des Unterausſchuſſes über die Zoll ⸗ 
tarife auch das Problem der internationalen Schuldenzahlungen 
aufgerollt worden, jedoch nicht irgendwie mit dem Beſtreben, die 
Schuldenzahlungen als folde zur Ausſprache zu ſtellen, alſo auch 
nicht den Dawesſchen Plan zu erörtern, ſondern ausſchließlich die 
Frage der Abhängigkeit der Schuldenzahlungen von der Zolltarif. 
olitik. Trendelenburg verlangte, unterſtützt von dem Engländer 
ayton und, wenn auch in vorſichtiger Form, von dem Fransoſen 
Serruys, daß in dem Rahmen der Handels beziehungen und der 
Zolltariffrage auch die Schuldenzahlungen erwähnt werden müß⸗ 
den, während der Amerikaner Davis meinte, daß es genüge, die 
Berückſichtigung der wictfhattligen Notwendigkeiten bei der Prä- 
iſierung der Zolltarifpolitik anzugeben. Ein beſonderer Aus⸗ 
dem Trendelenburg, Serruys, Layton und Davis angehören, 
hin einen entſprechenden Text vorbereiten. 

Der In du „ der Weltwirtſcha Skonfereng, 
der heute nachmittag eine abſchließende Vollſitzung abhalten ſollte, 
konnte noch nicht zuſammentreten, weil in der Frage 
des Kartellſyſtems noch Schwierigkeiten beſtehen, das heißt, die 
Gegenſätze zwiſchen dem zögernden Verhalten der Mehrheit des 
Ausſchuſſes und den Frauzoſen, die die Kartellfrage ſtärker zu 
unterſtreichen gedenken, nicht völlig gelöſt ſind. 


Genf, 18, Mai. (R.) Der dritte Entſchließungsentwurf bes 

dag bie Ausfuhr er dus nd D ie Me 
x in ungerechter Weiſe durch Au fuhrgölle und andere Abgaben 
belaſtet werden dürfe. Ein vierter Entwurf wendet ſich gegen eine 
verkappte Protektion der nationalen Produktion durch Verbrauchs ⸗ 
ſteuern und innere Abgaben. Der fünfte Entwurf enthält, daß 
alle Staaten ſchleunigſt die Prüſſeler Konvention ratifisieven. 
In einer feiten Entſchließung werden die Nachteile und Vorteile 
der ſpeziellen Warenzölle und der Wertzölle unterſucht und bes 
timmte Maßnahmen zur Regelung von Zollſtreitigkeiten emp⸗ 


Hien. Hd 2785 1 
der Beſuch polniſcher Parlamentarier 
in Deutſchland. 


Ueber die bereits gemeldeten deutſch⸗polniſchen Parlamentarier: 
beſuche werden nunmehr nähere Einzelheiten bekannt. Demzach 


ſchuß, 
wird aber immer 


iſt die Anregung für dieſe Beſuche in der Hauptſache vom deutſchen 


Zentrum ausgegangen. In der Einladung an den polniſchen Sejm 
wurden als Zeitpunkt des polniſchen Parlamentarierbeſuchs die 
letzten Tage des Juni auserſehen. Die polniſche Abordnung ſollte 
Berlin befuchen, hier mit einer Reihe von deutſchen Parteiführern 
Ionferieren und dann eine Anzahl weiterer deutſcher Städte be- 


ſichtigen. 

FE der über dieſen Gegenſtand vorgeſtern beim Sejmmarſchall 
Rataj geführten Beſprechungen kam es jedoch zu erheblichen Meis 
nungsverſchiedenheiten. Während der Wyzwolenie Abgeordnete 
Lypacewicz, ein bekannter polniſcher Pazifiſt, der fiğ auch zu 
der demnächſt stattfindenden deutſch⸗polniſchen Pazifiſtenkonferenz 
in Berlin begibt, und auch der Abg. Thugutt für die Annahme 
der Einladung eintraten, wurden bon feiten der Vertreter der 
Rechten Gegenſtimmen laut. Rataj nahm eine neutrale 
Haltung ein, da es ihm in erſter Linie darum zu tun war, die Weis 
nung der einzelnen Abgeordneten zu hören. Schließlich äußerten 
die Vertreter der Rechten die Anſicht, daß man mit dem Beſuch 
wenigſtens ſo lange warten ſolle, bis ſich die durch 
die letzte Hergt⸗Rede hervorgerufene Verſtimmung gelegt haben 
werde. In bezug auf dieſe ift übrigens mitzuteilen, daß die ge» 
meinſame Erklärung des Reichsaußenminiſters Streſemann und 
des polniſchen Geſandten Olſzowski die polniſcha Verſtimmung 
wegen der Rede beſeitigt hat. 

Wie bekannt, führten die Beſprechungen zu keinem Ergebnis, 
und man beſchloß, die Entſcheidung dem Außenminiſter Za⸗ 
lesli anheimzuſtellen. Zu dieſem Zweck wird ſich das 
Außenminiſterium mit dem polniſchen Geſandten in Berlin, Ol- 
ſsowski, in Verbindung ſetzen. 


Eine geheime Tabakfabrik in Lemberg. 


Die Lemberger Polizei hat eine geheime Zigarettenfabrik ent- 
deckt, die mit ihren Ergeugniſſen zahlreiche Kaffeehäuſer und Reſtau⸗ 
rants, ſowie Invalidenkioske verſorgte. An der Spitze der Fabrik 
ſtand der frühere Kellner Józef Brumer gaben. Komplizen 
waren Adolf Stahl und eine gewiſſe Bernſtein. Die Fabrik 
produzierte folgende Zigarettenſorten: Damskie, Egypskie, Prezy⸗ 
dent, Wisla und Sport. Die Abnehmer der Zigaretten, unter denen 
ſich bas Kaffeehaus „City“ und der Zigarrenladen „Aida“ befanden, 
kauften die Erzeugniſſe der geheimen Zigarettenfabrik um 25 Pro- 
zent billiger als in ſtaatlichen Großhandlungen. Bei der Nevifion 
in der Fabrik fand man im Pett der Frau Brumergäbens ein Ober⸗ 
bett, das mit Tabak gefüllt war. Die Frau Brumergabeuns erklärte, 
fie hätte nicht gewußt, bop fie unter einem Oberbett ſchlafe, das 
mit Tabak gefüllt war. Die Polizei machte von ihrer Entdeckung 
der Direktion des Tabalmonopols Mitteilung, und es wurden dann 
die weiteren Ermittelungen angeordnet. Pikant iſt bei dieſer Affäre, 
daß fih die Erzeugniſſe unter den Rauchern großen Zuſpruchs er⸗ 
freuten, Das ijt ber wirklich guten Tabakſorte zuzuſchreiben, die 
zur Fabrikation verwandt wurde. 
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Republik Polen. 


Die „Aufſtändiſchen“ unter einander. «ii 
Kattowitz, 18. Mai. (UW.) Der Konflikt im Verband be; 80 
ſtändiſchen hat fih zugeſpizt. Die Demiſſion des bisher en | 
ſitzenden des Aufſtändiſchen⸗Berbandes Mirsti, wird Must 
„Polonja“ bestimmten Unregelmäßigkeiten zugeſchrieben. Spal“ 
dementiert feinen Rücktrut. Wahrſcheinlich wird es zu der Mil 
tung kommen, die den Anſchluß des größten Teiles achte 
glieder des „Narodowy Zwiszek Powſtancow“ an den Unksger 
Verband der ſchleſiſchen Auſſtändiſchen zur Folge haben wir 


Rücktritt Zeligowskis. Ame, 
Nach einer Meldung der „Agencla Wſchodnia“ wird der us Di 
nivefteur General Zeltgowski auf eigenen Wunſch owl 
Heeres dlenſt ausſcheiden. Den freien Poſten wird General Gof nto 
übernehmen, deſſen Ernennung demnächſt erfolgen fol 7 
Warum Wilſudeki nicht nach Lodz 1 
We ſoll, als er über die Gründe ſeiner Ab Schübe 
wurde, die er auf eine Einladung zur Fahnenweihe des 28, . bel 
regiments erteilte, folgendes geantwortet haben: „Mit Zod 1 
knüpfen mich Erinnerungen aus jener Zeit, da ich in d Cg lan 
arbeitete und kämpfte. Ich möchte viel für ſie tun. l in d 
ich ie nach Lodz fahren, ſolange meine Regierung ni ao 4. 
Lage iſt, die elementarſten Forde rungen des arbeitenden noch 6 
erfüllen.“ — Der Staatspräſident Moscicki dagegen ſoll ' 
mal nach Lodz kommen, wenn der neue Keſſel der nomi en 
von J. K. Poznauski, der die Verfeuerung von Kohl 
möglicht, aufgeſtellt ſein wird. 


iivs und die Anleihe. 


bel 
Der Piaſtenführer Witos hat in Petrikau eine 
anſtaltet, auß der er einen politiſchen Vortrag hielt. Herr wi 
ſagte u. a., daß Polen deshalb keine Anleihe im Au 
kommen könne, weil es keine gute Politit getrieben habe, 
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Faſziſten feien beſtrebt, aus Piljubsti einen Diktator wie 
lini zu ma in Genie wie Muſſolini aber werde nut, 
im Laufe von drei Jahrhunderten geboren. Es wäre Hö 
daß eine moraliſche Rebolution zuſtande käme. y 
Maßregelung der Aufteilungsgeſellſchaft yy 
Thorn, 18. Mai. (A.) Infolge der Feſtſtellung einer 
von Uebergriffen in der Graudenzer Abteilung der Au N 


geſellſchaft für die Weſtländer Polens hat das Agrarreform 
rium dieſer Inſtuution gas Auft nente ent h 
Es iſt zu beivuen, daß die erwähnte Auftet e ide 5 
Zentrale fih in Poſen befindet, von einer Reihe völkiſ 4 
ſationen mit dem Weſtmarkenverein an der „ zum N 
von Land aus teuticher Hand gebildet wurde. mi ni 
Kommiſſion hat Fälle fejtgeit t, wo bie Graudenger a“ 
gerade an deutſche Anſiedler Land verkaufte. EN 


Erhöhung der Beamtengehälter. 

Nach einer . des „Kurjer ” ja 
lichen Miniſtern Rundſchreiben sugegangen übe 
Far der Beamtengehäl 
Feſtſtellung enthalten fein, daß die Liſten der 
qualifizierten Beamten in geringer Anzahl einlaufen, 
unter der Beamtenſchaft eine Beunruhigung hervorgeru 
ei, die in den Beſchlüſſen der Beamtentagung ihren A 


nden habe. ay 
Tod durch Brenuſpiritus. „ 
Es iſt in der le eit wiederholt über tödliche Vert o 
erkrankungen aus Kleinpolen infolge Trinkens von v i dr 


ss 


ritus 9 worden. So ereigneten ſich im 
gangenen Monats vier derartige Falle in 2 Nun 
die Nachricht aus Stryj, daß dort drei Frauen aufgefunden 
von denen zwei bereits verſtarben. m ſelben 


die Leiche eines gewiſſen Zegoch, bei dem al) 
giftung als Tobe url feſtgeſtellt wurde. KR, 


Regulierung der Weichſel. 


Warſchau, 18. Mai. (A. W.) Das Wimiſterium für 
Arbeiten wird demnächſt daran gehen, die Bedin 

unter denen die Arbeiten an dor ulteru 
Strecke Warſchau—Kralau vor ſich gehen 
legenheit ift für den Kohlentransport auf dem Waſſeuvege 


wichtig. ; f 
Zwei nene polniſche Schiffe. 22 
Die Geſellſchaft „Zegl Bolgia” wird ihren i 
tens unn enal Salata anna Nußfcle auf DE 
vermehren. m 
Getreidenot im Agrarland. | 
Die Lebensmittelabbeilung des Innentminiſtertums 95 E 
eine weitere Erhöhung der Brotpreiſe zu verhindern. en fl 
fren plant man 500 8 Getreideeinkäufe im Auslande, 
ür Warſchau 1 t ſollen. 


1 8 er werden 
treide ſoll dann unter behördlicher ufſicht gemahlen und + w 
veien in unbeſchränkten Mengen zu werden · C 
letzten Meldungen find die erſten A 


Danzig in Warſchau eingetroffen. 
Auflöſung der Stadtvertretung in € e 
Die Verordnung über die Auflöſu r Stadtberogg 


ſammlung von Czenſtochau iſt vom m amen 
unterzeichnet ODA: Für die Zwiſchenzeit 1 man blen 
rungskommiſſar eingeſetzt. Der Zeitpunkt der Neuwa 


pejte! 


noch nicht feit, Auch in Lodz und anderen Städten 
mung für die Auflöſung der Stadtvertretungen. 
Chopins Gebeine ſollen nach Po — A ) 

Vor einigen Tagen ijt der i der Weiner a 1? 
ſitzender der Aſſociatſon Frederic Chopin u EL PR 
von 1 über Chopins Leben ‚nd Schatten erte FL 1 

roffen, u e Idee zu pr $ 

este Ehopins nach Poſen überführt werben” ande WED 


Krakau darüber verhandeln. 


Beendigung des Landarbeiter ronſlifb | 
Der Lohnkonflikt im Dabrowoer Kohlenbergbau ift t au 
Einigung beigelegt werden, ber zu bie 
verlangte 15prozentige Lohnerhöhung und Be 

in Kraft. 


die angekündigte Lohn 8 * 

Nee a . Jen e de Sa f 
Aus dem Legioniftenverband- ER aM pi 

Die „A Wſchodnia“ meldet aus Lemberg: f 

3 e eee fs Granit rl Op 


Huldigungsdepeſchen an den Marfchall Piſudskt. A, D 10 
räſidenten Moscicki und den Biſchof Bandurski 
; E Gen 2. 


gierten verurteilten die Tätigkeit Lagers des t 
die Altlon der Kommuniſten. In einem Beſchluß e 
Delegierten kein Vertrauen Häiten zum Lemberger 
rapich und zum General Sikorskt. 

ſich ins 


Verkehrsſachverſtändige begeben 
Nach einer Meldung der Agencja Wſchobnia“ hat 
eine erg von Sachverſtändigen und Bertt 
miniſteriums, jowie des Verkehrsminiſteriums ins N 
um die neueſten Umladevorrichtungen in zu 5% 
gichen, frangöffchen und engliſchen Häfen in Augenschein S 
tefe Auslandsreiſe ſteht im Zuſammenhang mijeti 
dem Konzern Robur” dem ee Kone ' 


er 


E Unnerstag, 19. Mai 1927. Voſener Tageb fatt. 5 Beilage zu Nr. 113, 
Berbandstag der deulſchen und der Iandwirkichaftlichen Genoſſenſchaften. 


ns Geſtern, Dienstag, vormittags von 1114 Uhr ab tagte im abgelaufenen Jahre unverkennbar efeſtigt. Doch neue Schwierig⸗ Die 5 in Gang befindlichn Viehverwertun gs 
P n Fr 9 fiir Gartens, der wieder |feiten, hervorgerufen durch berein Ausfuhr und vergrößerte Arbeitggbiel i duch e e ee Faß der fun pe 
Mil bee licht auf den zahlreichen Beſuch für den Evangeliſchen E 3 ; 3 ? zbeiiagediet iſt noch ENT : Ar P ; in 
; € = 2 45 al $ ; trit z lêbe: it Deutſchland wird für fie weſentlich ſein. 
JJJJJJJJJ%%%% , Bit, Bien un ee, ed 
; ni n “ | enbor. u PA nd unſerer Zentrale ift Jlönnen wir u einzelnen Genoſſen Ifen, 
Aertz Genoſſenſchaften in Polen zap. stow. und des ee ee eee z i j i : i 


ärter als im ſonſtigen Bank⸗[weil wir in der Zentrale kein fachtüchtiges Perſonal für diefes 


endes landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftenſweſen unſeres Landes, weis dafür gelten kann, daß] Gebiet haben, ; 
er A etpolen T. Z. Verbandsdirektor Dr. Smart eröffnete das Feſthalten an der wertbeſtändigen Rechnung ii bewährt hat. Den Baugenoſſenſchaften mußten wir 0 neuc 
9 ee Stag der deutſchen und darauf Frhr. von Maſſen⸗ In dem Abbau der drückenden Zinsſätze konnten wir führend voran⸗ Bauten in Angriff zu nehmen. Baukredite find noch kaum zu 


erhalten und der Zinsfuß zu hoch. Der dringende Wohnungs⸗ 


gehen, trotzdem uns, im Gegen mangel darf uns nicht verleiten, die wirtſchaftlichen Grundlagen 


Kon in den der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
e „ Dem letzteren wurde darauf der Vorſitz des Verbands⸗ 


verla i lein vorwärts k können. 
n e ertragen. Er hieß die Erſchienenen herzlich willkommen, Hebel jedes wirtſchaftlichen Fortſchritts, und fie wird gelähmt, 5 lebet unfer: Senelf ent dafta Bant ift in der geitrigen 
hen Wonders die Vertreter der Genoſſenſchaften in Pommerellen | wenn er zu teuer ift. um wir auch durch den vorbild ⸗ Genaralperſammlung FVV 
ie Bielitzer Gebietes, den Vertreter des Genoſſenſchaftsrats, lichen Zinsabbau einen Beweis geliefert zu haben, wie werwoll Auch die Landw. Zentralgenoſſenſchaft als 
ben dert Ain geliefe 
Hat eter des polniſchen Genoſſenſchaftsberbandes; ferner den und nützlich das deutſche Element für die Geſundung der Volks⸗ Warenzentrale hat ihre Umſätze beträchtlich ig können, 
IR der deut i i d aue|wirtihaft ift. und das laufende Geſchäftsjahr verſpricht weitere Fortſchritte. 
an dan {den Seimfraktion, Landrat a. D. N Durch vertrauensvoll beit der Genoſſenſchaften mil 
nn und deffen treuen Gehilfen, den Studienrat Heidelck, der e die 0 — 7 Dr ane fi 1 
1 Pih rin ul, ben Ronal De SA nira nn die eiſtung unſerer Organiſation noch 
ai Wen rei Borit A Be W 8 a Sand- Di e en er Jahr 1026 mit 851 Genoſſ 
a | are t n des Vorſtandes der Wej iſchen che Land r Ver in r 1926 m Genoſſen⸗ 
„ gleſtlichen Geſellſchaft, Senator Dr. Buſſe, den Vertreter 5 a e eſellſchaften. Ausgeſchieden find im 
e deere für Innere Miſſion, Paſtor Kammel, und ſchaftlicher . Fe pe A „ je Ye Amelgung 2 Opare 5 - ee 
k Gen, den Vertreter der Preſſe. Die große Zahl der Vertreter bor dem Kriege geweſen find, aber fie bleiben der eigentliche Träger nd Darlehnskaſſen. . 15 — Ab "Dagegen 
zoſſenſchaften zeige, daß das Intereſſe am Genoſſenſchafts⸗ des genojienf ebenen Gedankens und die Grundlage unferes Ver⸗ Geſſellſchaften = daß am Jahresſchluß 
, fbr gider lebhaft werde. Das folle ein Anſporn fein, die Reihen bandes. Ihre Bedeutung ift durch die große Umwälzung, die hinter 35 je ſchaften dem Ve ange 
. basſenſchaften immer enger zu ſchließen uns legt, noch gewachſen. Im abgelaufenen Jahre 1926 find fie hörten. inden ſich jedoch 39 Geno 
ls Herauf erteilte der Herr Vorſ itende dem Direktor Dr. in ihrem Wiederaufbau ein großes Stück vorwärts e e in Ki ; 
% art das Wort d z 3 Die Einlagen haben ſich nach bisher vorliegenden niffen 
‚fo‘ du feinem mehr als verdoppelt. Auch Warenverkehr iſt bande aftlicher Geno ibt einen Beſtand 
2 t Geſchäfts bericht, chase lebhaft. üft man freilich die einzelnen Genoſſen⸗ iben In beiden ber aljo 541 


NG in etwa folgenden Gedankengängen bewegte: 
N Jahr 1926 war nach außen ein Friedensjahr für unferen 
ÜLDG war noch überall das Nachgittern des e Krieges 
dre Die Frage der Liquidation auf Grund des Ver- 
te riedensvertrages, ſowie der Anerkennung des Erb⸗ 
der Anſiedler find auch für unſere Genoſſenſchaften 


Se 


wiedergewonnen hätten. do: i. el 
Ei i ä Molterei- a = 
nen großen Schritt vorwärts hat auch unfer Molkerei 5 durch neue Benofien 
regt 


a, Mitglieder von Bedeutung. In einzelnen 1 Nar 
' Samt Gru ü 


egen. 
Verbände betrug die gefamte Milchanli im Jahre 1926 etwa 
78.000.000 Siter, gegen 63 000 000 Fler im Vorjahre Da wir zu ber 


— 


m gangen wu 
N ührt und 


an fa 
e bank in 


Ro Dei iſt ji ser 230 im Vor⸗ 
ER helle hat einen 
dei 

ehr. Tauf Von den Brennereien tt auch in dieſem Jahre nichts 


„ In Angriff genommen 
tung einer ausführlichen 
Gutes zu berichten. Kaum die Hälfte der e e 
hat gearbeitet. Zum großen Teil war daran die ungenügende Kar⸗ 
e 


— 


r Zeit im Druck erſcheinen wird. Das 
loff 


Landwirtſchaftfiche Zentralwochenblatt“ hat 

te ſchuld. Weil aber in Brennereien ein jo großes unſer K nder hat als Freund unſeres Genoſſenſchafts⸗ 

ital ift, vaten wir, vor ültiger Aufgabe des z i i 
Rapi en ate 25 gen wie en meleng weit über Wafer Oaie Hinaus einen feſten N 


ſeine ee im abgelaufenen 3 werter erhöhen können. Auch 


— nn 


f 


en mb im Dea ae en = viel ETS Mit e e e, 1 e ea 

s elögeno psi aften haben Pr n Zwar w n, unfere 
weite idelt. Die Umjä nd gewa d, abe rade des enhalten, í 

1 5 Gebiet be⸗ . i een. —.— 2 — Treue ee 8 die Fü e 


eh uſw. en wendig, um uns auch in Zukunft m nur behaupten, ſondern 


weiter vorwärts kommen zu können ebhafter Beifall.) 
Hieran ſchloß Freiherr von Maſfenbach⸗Konin den 
Geſchäftsbericht für den Verband landwirt⸗ 
1 ſchaftlicher Genoſſenſchaften 
um ihren Betrieb mit der genügenden Sichexhe an, der ſich unter boller Anlehnung an die allgemeine wirkichait 
find die Verluſtmöglichkeiten o liche Ausführung des Vorredners auf zahlenmäßige Mitteilungen 
Briese. über die Verbandstätigkeit beſchränkte. 


Es dauerte lange, bis fie ſich wieder beruhigte. Der darin, der einen ſeltſam zwingenden 
. 62. = k > 
) Sbyright by Carl Duncker Verlag. Berlin W Sonnenſtreif war läng aus dem Zimmer entwichen. In Einfluß auf die verkümmerte Frau tie ſchien. Er 
Rs aus am Nebelberg das fahl gewordene Licht miſchte ſich bereits die Däm⸗ ſchien eine Starrheit von ihr zu löſen — ſie ſprach freier, 
| ® merung. Schattenhaft erſchienen die Geſtalten der Rih- ungehemmter, die ganze erſchütternde Tragödie ihres 
6 Roman von Helene Kaliſch. ter und des niedergebeugten grauen Weibes. Ihr win⸗ Lebens enthüllte ſich, deren blutiger Abſchluß nun hier 
forſezung. \ (Nachdruck verboten.) |jelndes Weinen klang durch den Raum. Es war nichts das praias Nachſpiel fand. 
elfjährige Paul war verhört worden, und ſeine mehr aus der Angeklagten herauszubringen. Sie ant⸗ m ihr Kind nicht Fremden überlaſſen zu müſſen, 
wen ergänzten und beſtätigten die ſeiner Mutter. wortete auf keine Frage, e ſtumpf und erſchöpft vor war ſie mit dem wenige Wochen alten Weſen von Bres⸗ 
X es ihm gelungen war, ſich den Händen feines ſich nieder und war weder durch gütlichen, noch energi⸗ lau in ihr Heimatdorf gekommen, zu ihrem Vater, einem 
tujo ts 


ARTS 


Wege 


ahmen 3 
„vermeiden waren. 


verdeckter Klang 


. 


eile Anhöhe ſchen Zuspruch zum Reden zu bewegen. Sie brachte da⸗ armen Flichſcneider. Sie hatte gerechnet, im Sommer 

Slücptet is an Dan Geer aun eines höher mit den das Verhör leitenden Unterſuchungsrichter oben in den Banden und Gaſthöfen he zu verdienen, 
chtet bis an den Gartenzau a: 

ehm Gehöfte. Auf dieſen war er noch in feiner | Dottor Kafparet falt um feine Selöftbeherrigung. um befer für das Kind und auch für den alten Mann 

N inaufgelettert und hatte dann, von dort ſich um⸗ Wolter hatte ſich bisher ſchweigend verhalten. Nun ſorgen zu können, der mit feinen halb erblindeten Augen 


hy 


ng den Bater unten liegen ſehen, neben dem griff er ein, indem er das Wort an die Angeklagte faſt nichts mehr arbeiten konnte, und der aus dem kleinen 
sI E 


ARE — ë TE 


3 richtete. Hauſe in Seifershau, in dem er ſeit einem Men alt 
y, dae al nt ira kezin worden, ob die a „War Ihre Ehe von Anfang an nicht glücklich, oder gewohnt hatte, nicht fort 8 Beach 
1B AR die Al ** u un ehabt hätte Dies hatte wurde das Zuſammenleben mit Ihrem Mann erſt nach Es hätte auch alles leidlich gut werden können, wenn 
hy >i piopi ſchüttelnd . ; längerer Zeit fo ſchwer nt = 9 5 in . 4 8 mehr os 1 9 5 der 
1 „Veſi È , z b nun langſam den „richtete Fla zugeſprochen e, und wenn der reiber⸗ 
f een dich, Paul, es iſt ſehr wichtig! Weißt du Die Angeklagte ho gl Ropi, Dil ee nicht geweſen wäre, der wohl vor Kup 10 


tim die Mutter nicht ſich aus ihrer gebeugten Haltung auf und jah aus ihren i 
| EN en 55 Sad Biete e Unterſuchungs⸗ 5 Be an gegen BT, > a 25 und dem alten Mann immer den 
et längerem Staatsanwalt. In ihr t kam ein 3 g 
7 Men leite 1 aite maß 2s fig define. . und Suchens. Sie ſchüttelte den Kopf, bewegte Der Schreiber⸗Friedrich war der Sohn feines Halb- 
"|, N * ei dem heutigen Verhör vor dem Staatsanwalt die 


lagte eder te, geriet die An⸗ * ; ; 
Ye inen um diefe Kernfrage drehte, geriet > dieſen Beſitz erhielt und ihn nicht 
| en heftige Erregung —. wie meiſt bei längeren diesmal die Worte etwas anders wählend. Wieder traf ſich diej ſitz erh hn nicht vertat, wie alles, 


, Der i ` 2 2 i litten Frau Schreibers Augen nach dem ſeinetwegen war ſie in die Stadt in Stellung egangen, 
nic Anterſuchungsrichter hielt ihr das Unwahr⸗ Blic. Dann g weil er ihr nachſtellte und ſie von Jugend auf Abneigun 
Ih Net Die Behauptung vor daß ihr Mann, Ber von ene unb Tele, wie einem ee ee brnltalen Mere 


i ' l , n empfunden hatte. 
X vn abidirfungen an feinen Handflächen und den „Nee, nee, gutt war's nie! ... ’s war eemal nich ſchen emp 


| d en hatte — s war was anderſch!“ hatte ſie auch den früheren Bewerber dort vorgefunden, 
e lings auf die Hofiteine niedergeſtürzt jei, ſo Sorgen h 


$ t, trüm⸗ „Si 
e ee n e nl d ee br Wa ae 


ine Blutwelle oder verneinend war. „s war nich bloß dederwegen. Se mert, hätte immer für ihn was übrig 


lte M í A Ä ; 
An . 1 1 5 ee un durch die bisher nicht gehörte Stimme. Sie klang gar|ftoh fein und Gott 
f N 


g 
heftiges Weinen aus. 


„ 
1 


Danach betrug die Mitgliederzahl Anfang 1926 207 Genoſſen⸗ 
ſchaften und 14 Geſellſchaften. Es ſchieden im Laufe des Jahres 
t Genoſſenſchaften durch Kündigung aus, fo daß am Jahresende 
203 Genoſſenſchaften und 14 Geſellſchaften vorhanden waren. Hier⸗ 
von befanden ſich jedoch 27 Genoſſenſchaften in Liquidation, ſo daß 
der wirkliche Mitgliederbeitand am Jahresſchluß 189 betrug. Mit 
einzelnen Abgängen wird gi: hier noch zu rechnen fein, doch wird 
die wirkliche Mitgliederzahl ſich kaum weſentlich verändern, da Neu⸗ 
gründungen hinzukommen dürften. Im ganzen wurden 146 Revi⸗ 
onen entgegen 115 im Vorjahre en tnk und 74 Bilanzen an 
Ort und Stelle, 48 dagegen in den Geſchäftsräumen des Ver⸗ 
bandes aufgeſtellt. Mitgliederverſammlungen wurden 52 wahr⸗ 
genommen. Die Bezirksverſammlungen wurden gemeinſam mit 
den Unterverbandstagen des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften 
abgehalten. Die ebenfalls von den Verbänden gemeinſam ver⸗ 
anſtalteten Rechnerkurſe waren buro p Genoſſenſchaften des Ber- 
bandes leider nur ſehr ſchwach beſchickt 

An die beiden Geſchäftsbevichte knüpfte ſich eine Mus- 
ſprache, in der auf von mehreren Genoſſenſchaftsvertretern ges 
stellte Anfragen von Verbandsdirektor Dr. Swart Auskunft haupt⸗ 
ſächlich über die Frage der Aufwertung der Genoſſenſchaftseinlagen 
erteilt wurde. Hieran ſchloß ſich der Bericht des Rechnungs⸗ 
prüfungsausſchuſſes für die Jahresrechnung 1926 der 
deutſchen Genoſſenſchaften durch Herrn Sültemehyerz; die 
von ihm beantragte Entlaſtung des Verbandsdivektors wurde ein⸗ 
ſtimmig erteilt; ebenſo die vom Paſtor Rückert beantragte Ent⸗ 
laſtung des Verbandsvorſtandes der landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften für die Jahresrechnung 1926. Die ſich daran 
ſchließenden Wahlen der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
zum Verbandsausſchuß und Verbandsvorſtand ergaben die Wie⸗ 
derwahl der ausſcheidenden vier Mitglieder. 

Den Schluß der Verbandstagung bildete ein Vortrag des 
Paſtors Kammel über „Kultur und e 

Der Vortragende wies einleitend darauf hin, daß die 
arbeit und die wirtſchaftliche Arbeit der Gemsen Pre Mai 
8 ur habe, auch das Reich des Schönen, ng und 
uten erſchließen zu können, um Zeit zu haben 
und für die Ewigkeit 


it einem Work: 


osten 
wollen. Was iſt nun Kultur u Suiturorbeik was jien 
en 8 nicht? a“ t Wohltätigkeitsvereine find die Genoſſen⸗ 


Kulturarbeit im beſten Sinne de rei 

er oriire 5 der —— die Hande. So ben Genoſſen⸗ 
EE PN gi Sn unferem Sonde würde es 
Menschen einfa ſich für chimeſiſ a. — — Kultur, 
— auch für m andere ec ultur einzuſetzen. . 

vorragend iſt die ſchwediſche en I Fe feines 200 Jahre 
ng in Schweden he eine geradezu vorbildliche 
hrlichkeit, man kennt kaum Et a Diebſtahl. Der Pole 
u et als der Deutſche, als der let el länder, als der * — 

che Kultur hat etwas andere 8 die etwas ober- 


chen ſich die 


— "EB die 15 * 


wir nicht zugrunde 1 wollen. Beifall.) 
dem ee ee À barbio pon KERANA a mit 
D reide 
dein nach h 4 Don Pea dar 2 2 Uhr gef hb. 
Mitgliederverſammlung 


der Genoſſenſchaftsbank. 


Am Montag hatte im großen Saale des Evangeliſchen Ver 
einshauſes in Poſen die ordentliche ung der Ge⸗ 
noſfenſchaftsbank Bee, ſtattgefunden, 3 der über 300 Vertreter 
von Genoſſenſchaften erſchienen waren. Der Vorſitzende des Auf- 
ſichts rats, Freiherr von Maſſenbach⸗ Konin, eröffnete um 
4 Uhr die Verſammlung und erteilte nach Erledigung der For⸗ 
malien Direktor Dr. Smart das Wort zum 


ee e 


1926 war noch der Währungs⸗ und Wirtſchafts⸗ 
kriſe des Su Sa 18 1925 Bat Die Währung war bis 1 — Ende 
des Sommers ſtarken tiy * unterwo und machte allen 
Berufsſtänden, beſonders aber des Bankgeſchäftes 
ernſte Schwierigkeiten. Sie wurde zwar der Staatsum⸗ 


wälzung im Mai erſchüttert, Ende sich ag n genden Mo⸗ 
naten ge die Verbeſſerung der 5 Lage des gangen 
unge ee . e 5 ee 


gu die erſte Voraus 

ung be ae Soie an 5 ade 

€ vom Vertrauen und der late des 

So lange unfer Land leine Handels verträge 

n 5 W wird dies men 

deen A 8 ſein. Die tdauer der Bef für 
8 Adee Paßperkehr ift N afini RM Dle vod 


Er Saen Die en gen der aprang legten iie i Eg: 
f ‚di i 

Se e 

zu entwickeln. Dieſe An agen ſich beträchtlich Die 


haben 
Zahl der Sparer ift von 1828 auf 1611 
Darlehnskaſſen haben an den . i 
Sparer zurückgewonnen. 


tiegen. Die Spar- und 
rien das Vertrauen derf! 
zu, aus denen eine große 


Ei 
Angall dun ihnen hen ber ber Ben re P 
wer unterhielt, 


wachſende au 

Zins ſätze wurden im Laufe des 20 8 Han 

ich, ohne daß ſie dabei die de 9 9 ft 
zul insſatzes abgewartet hätte, und der daz deset 


an. 
D Amas V im Jahre 1925 auf 
190 Millionen Zloty geſtiegen. Bei einem Vergleich iſt zu berück⸗ 
ficgtigen, daß für das erſte Sele r 1925 noch mit der damaligen 
Jef 1 0 7 gerechnet werden 
Die Geſchäftsſtelle — Bank in Bromberg hat ſich 


aich ee weiter entwickelt, ihre Betriebsmittel und ihren Um — 
erjen K 3 Pan Ge eben. Dee 8 f der Mi 
den dem ten. Ge fan tag 1 60 


Mitglieder belrng * 31. Dezember 
wie folgt zuſammen: 266 Spar⸗ und Darlehnskaſſen, 116 anke 


und Vorſchußvereine, 41 Brennereigeno jenf va und ellſchaf⸗ 
ten, 50 Molkereigenoſſenſch k $o | lgi een, 
T Wiehderwertun noſſenſchaften, 6 Sartoffelttodnen n⸗ 
Idaften, 9 Kau zole ſchaften, 2 Dre haften, 
Rornhausgeno fleni Pferdezuchtgen enid , Elektrizi⸗ 
ten, 1 ee Hau ſchaft, 1 Land⸗ 

È tralgenojjenjdaft, 35 zeit a Genoſſenſchaf⸗ 


men, zuſam 
gun 8. 1880 te: die Bi lang n nebſt Gewinn- und Verluſtrech⸗ 
5 8 8015 2 wi s bie die ga amem Gewinn von 
geſetzlichen Zu aa Aus dem Gewinn wurden die 
eine Diodendel N 10 Fr Prozent ah sferne onds yor . au 
und Aufſichtsrat Entlajtung erteilt „no 155 m 
Satzung dahin geändert, der Geſchaftsalte e de 
ie 


— Poſener Tageblatt. +- 


Haftſumme von Zloty auf Goldzloty umgeſtellt wurden. Bei den 
Wahlen zum Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden Herren 
Buettner Schönſee, Erdmann⸗Gneſen, Oertner“⸗Liſſa, 
Bremer⸗Neudorf und Zirpel⸗Janowitz wiedergewählt. Nach⸗ 
dem noch verſchiedene aus der Verſammlung geſtellte Fragen be⸗ 
antwortet waren, wurde die Verſammlung um 6% Uhr geſchloſſen. 


Aus Stadt und Cand. 


Boien. den 18. Mai. 
Generalkirchenviſitation in den Kirchenkreiſen 
Czarnitau und Filehne. 

Die alljährliche Generalkirchenviſitation im Gebiete der unierten 
evangeliſchen Kirche in Polen wird vom 19.—30. Mai in den Kirchen⸗ 
kreiſen Czarnikau und Filehne unter Führung von Generalſuperintendent 
D. Blau abgehalten werden. Derartige Viſttationen bezwecken nicht 
etwa eine ins einzelne gehende Prüfung der Kirchen und ihrer Bers | Der 
waltungseinrichtungen, ſondern dienen vor allem der unmittelbaren 
Berührung zwiſchen den kirchlichen Führern und den Gemeindegliedern. 
um hierdurch vor allem das Glaubensleben zu ſtärken und zu fördern. 
Neben Geiſtlichen wirken daher — entſprechend der Verfaſſung der 
evangelichen Kirche — auch eine Anzahl von Vertretern aus den 
Reihen der Gemeindeglieder ſelbſt mit. Außer dem bereits erwähnten 
Generalſuperintendenten D. Blau find folgende Herren Mitglieder der 
Viſitationskommiſſion: Superintendent Starke ⸗Czarnikau. Pfarrer 
Drobnitzki⸗Lipine i. Oberſchleſien, Pfarrer He fet iel- Bromberg. 
Pfarrer Lic. Jeroſchewitz⸗Kawki. Pfarrer Michalowski⸗ 
Krotoſchin. Präſes der Landesſynode von Klitzing⸗Dziembowo, 
Oberforſtmeiſter Bluhm » Goray und Fabrikbeſitzer Sawall⸗Czar⸗ 
nikau. Die Bifitation wird nach einer Konferenz mit den Paſtoren 
der Didzeſe durch einen von dem Generalſuperintendenten abgehaltenen 
Gottes dienſt in Czarnikau am 19. Mai eröffnet, und umfaßt im 
weiteren Verlauf die Gemeinden Althütte, Czarnikau. Romans hof. 
Gembitz, Staykowo, Uſch. Ros ko. Altſorge — Schneidemühlchen und 


Filehne. Zum Geſamtthema ift das Vaterunſer gewählt worden, bra . 


deſſen Bitten auf die einzelnen Gemeinden entſprechend verteilt find. 
Ein Gottesdienſt mit Abendmahlöfeier beſchließt die Bifitation am 
30. Mai in Czarnikau. 


Der heilige Cöleſtinus. 


Zum 19. Mai. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Papit Cöleſtinus V. ober, wie er zunächſt hieß. Petrus von 
Morme, war im Jahre 1215 als Sohn gang armer Leute in einer 
kleinen neapolitaniſchen Stadt geboren worden. Sogleich nach 
Beendigung feiner Studien zog er fiğ in eine Einöde zurück, 
wohnte in einer Höhle und führte ein ſtrenges Asketenleben. Pen 
Volke ſtieg er hoch im Anſehen und wurde ſchon frühzeitig als 
Heiliger verehrt. Als ſich nach dem Tode des Papſtes Nikolaus IV. 


hat | die Kardinäle nicht über einen neuen Papſt einigen konnten, blieb 


der päpſtliche Stuhl gr über zwei Jahre leer. Nun kam man 


im Sommer 1924 auf den Gedanken, den Einſiedler Petrus von 
Morone auf den 8 e ee S 
ſiedler wehrte ſich 3 mit allen Kräften gegen dieſen Plan, 
aber ſchließlich — * die Wahl doch annehmen. Das war im 
Juli 1294. Bald ſtellte ſich jedoch heraus, daß Cöleſtinus zu der 
hohen Stellung, die man i un⸗ 


Dispenſationen. chte er 
das ganze Kirchenregiment durcheinander. Den ordnungs mäßig 
feßen, ging So drangen jcjlieh- 


i er jen Amt freis 
willig niederlegen Cöleſlinus erklärte ſich ſchon 
im Dezember 1294 nach kaum fünfmonatiger Regierungszeit damit 
einverſtanden 


r geweſen war, ein Einſiedler 


glauben, daß fid Eöleftimus wieder auf feine vorherige Stellung 
be könne; er ließ früheren ſtreng über⸗ 
wachen und in einem Ber Dort iſt dann der ehe · 


aſchloß feſtſetzen. 
malige Papit am 19. Mai 1296 geſtorben. Papſt Clemens V. 
hat dann Cöleſtinus im Jahre 1818 heilig geſprochen und den Ge- 
aerem Mai ſeſtgeſetzt. Eöleftinus ftiftete 


gewonnen 
fluß verlor. In Deutſchland war der Orden der Cöleſtiner be⸗ 
ſonders in den Gegenden verbreitet, die nachher EIERN 2 


Die Verbandsregatta des AE 
Poſen⸗Pommerellen. 

Zum 18. Mai hatte der Ruder⸗Verband Poſen⸗Pommerellen 
ſeine Mitglieder zum Verbandstage nach Bromberg in die 
gaſtlichen Räume des Ruderklubs Frithjof einberufen. Es wurde 
der Vorſtand neu gewählt oder genauer geſagt, die vier Herren des 
8 2 

den üblichen aina, e Da ai e on und 


egit Kaese gng ſich 
rbandes all zu ap thesen Nena, Dieſer 
ug, der au 2 4 — alle dem: rband angeſchloſſenen Vereine 
iſt auf bat ufhöven der 3 zurückzuführen. 
ind heute zum r ear größten Teile 
denftä Bine: — die dne ig 


eit 

liden, bie e dee e Een 
ren t 

lieg gefeige Rudever gu id. der cache er dete Baer, 


Nachwu bildet w T 
an Da hiz A die Heimat — iek 2 Et 


vr Walt Hine hinau 

Ebenſo wie 12 unter dieſen Verhältniſſen die Verbandsvereine 
völlig neu fundieren mußten, gelti itzt auf einige wenige alte 
panra s A pe Figs ah nn instradition übertrugen, 
mußte fich Verband — aufbauen. Dieſe Arbeit im 
immerhin en Rahmen erwies ſich i merer aa im kleineren 
Rahmen der urch Ze 
Rie ung der ae 

8 waren mit die 

ſcher Kegatta- Verein a re bee am 6. März 1904 in Thorn ge: 


ündeten „Freien Vereinigung der Rudervereine der Oſtmark“ 
rvorgegangen war, mu 85 Zeit und den Verhäkniſſen ange⸗ 
en. Auf dem dstage am 12. 2. 1922 einigte man 

auf den eg n Namen „Ruder⸗Verband Poſen⸗Pommerellen“, 
9 Tätigkeitsfeld umgrenzt. Die blau⸗weiß⸗ 

5 er wurde unberändert weitergeführt. Auch konnten 
ie alten erausforderungs⸗ und War 8 übernommen wer⸗ 


den, ſo daß ein Fundament für den Aufbau der 1 gegeben 


war, wenn auch in ſehr eingeſchränktem Maße. Von den Behör⸗ 
den wurde den Ne egattaveran taltungen genügend Entgegenkommen 

igt, 1 das Intereſſe unſerer Re * ür den Sport 
erſichklich iſt. vejeht fomit die beite ae ein erfolg⸗ 
reiches neue Fia nau genommen, ift „wenn man 


den Gründungstag der Falen Bereinigung u ee als 
den Vorgänger des jetzigen Verbandes betrachtet, zwar anderen 
Namens, aber gleicher Flagge. 

Die diesjährige Regatta dürfte als die intereſſanteſte 
der letzten Jahre betrachtet werden. Handelt es ſich doch um die 
Entſcheidung bei verſchiedenen überaus werwollen Heraus forde⸗ 
ruͤngspreiſen. Der große Achter kann leicht von dem Ruderklub 


~ 
e 
Viktoria⸗Danzig gewonnen werden, weil dieſer Klub 0 
die erforderlichen zwei Siege verfügt. Da von eh ſe Ausſ 
vereinen kaum Gegner auftreten werden, ſteigert ſich N ee R 
Es ift aber nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer ! wertvolle TARE, u 
plötzlich feinen Weg nach Königsberg oder Elbing er 
Serie der Herausforderungskämpfe von neuem begin laufendes 
Beim erſten Vierer mit ſeiner nunmehr 15 olal A 
Tradition verbürgen die ſtolzen Namen, die der Pola gelur 
ezeichnete Arbeit, Nur vier Vereinen war es bishe qune 
85 Preis für eine kurze Spanne Zeit ſein eigen 4 
Als ebenſo heiß umkämpft muß der Junior⸗Vierer v 
als Herausforderungspreis mit dreimaligem Siege and ne 
e e gegeben, konnte bisher kein Verein die Trophäe in a 
15 . Zwar hatten Nautilus =- Elbe Andere ni 


pjg ioei ig das Glück imaligen Sieges, aber a 3 
u A Kämpfer, Gi en Be b 
Binnen, f mahf: Bromberg und Neptun - Pojen, des laſſen 
Sn ff ihre Siege in das Metall des Preiſes grabe 

ierer, der zweite Vierer, der Jung 


> fe n Jere Mampi erwart Beſonders 
g en Kämpfe rten. 
bei diefen Rennen ee ae und ‚Be ſen 
e — den Vereinen des Verbandes und der frei 


Danzig die Riemen kreuzen werden. far! be „% 
Es würde zu weit führen, auf die im vorigen Jahre 
ſchickten Jugendrennen näher einzugehen. an ni” 


So gehen wir denn mit beſter Zuverſicht unſerer Verb Kane In 
regatta am 19. Juni entgegen und rufen eden nec l 
raden diesſeits und jenſeits der Grenze, die uns beſuchen 

zu: „Glück auf zum fröhlichen Kampf!” h 

w 


X Miniſterbeſuch in Poſen. Der Minifter der lun 

lichen Reformen. Staniewicez, und der Miniſter der 

Arbeiten. Moraczews ki, find geſtern in Poſen r nate Aa 

Miniſterbeſuch ſteht auch im Zuſammenhang mit 

Poſens. gion 
X Nene Marken zu 10, 25 und 40 Groſchen mit dem 

Dr. Kaczlowskis find anläßlich des 4. internationalen Si 

Pharmazeuten in den I 


der militäriſchen Mediziner 
worden. 

Das Aerztindiplom hat am Sonnabend an der 
Unioecftiät die Opernſängerin am Teatr Wielki Fräulein 
woe eise jugendliche Ansflugsgejeliäeft 

x e jugendliche Ausflugsge aft aus 
geſtern hier eingeizoffen und von dem früheren Woſewoden 
chowiak, dem Schulkurator und von Frau Landes 
Begale empfangen worden. Die Geſellſchaft wird zwei 
verweilen und dann Polen weiter beſuchen. 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem gungen N 
te man für das 


a Sped 2—2,10, 8 a 
me men 1180, res 1 
1 — m 1 
1 5 Arcen Toftete eine Ende Ende 4,507, ein GU ul 
Tauben 1,80—2,20, Auf dem Fijhmark za 
12 mit "2,40—2,60, Karpfen mit 2,6 1 2 
mit 1 50220, AN mit 1,80—2, ee mit 1.201,80, 5 
1.60—2, Bleie mit 0,80—1,30, Varſche mit 80 —1. 0, # 
mit 40—80 gr. 8. 

X Der Nuderklub Neptun veranſtaltet am Sonntag, 
Mts., eine gemeinſame Rudertour in die N licherbiäte nach a) 
Die Abfahrt der Boote findet um 8½ Uhr vom Boots haus N 

X Spurlos verſchwunden ift feit Monta nachm 
wo er fih zur Schule begab, der zehnjährige 1 
aus der ul. Matejti 4 (fr. Neue Gartenſtr.). Er ift 1 
hat blaue Augen. kurz Kan m Haar; war 5 

Sportanzug, me antel und braunen Schuhen. 

x Ihe Mütchen It ee Enes . in ME 
Place Wolności 14 (fr. i elmsplatz) eingedrungen 
aus Wut darüber, daß fie nichts Mitnehmenswertes f 
und die übrige Bureaueinrichtung zertrümmerten und 
von 300 21 anrichteten. 

X Oiebſtähle. Geſtoblen wurden: aus einer Webel 
Gerbeſtraße 43 heute nacht durch Einbruch 1 Oberbett moen 
Bezug, 2 Schals Gardinen und Rouleaur; aus der Roe 555 

ein neuer An Da 175 Bean ; 


nerei W me für 200 z} Rhabarber; von einem in 
ſtraße haltenden ländlichen eigen 
112 zł; vor einem Haufe an der ul. Pocztowa (fr. 1 
Militärfahrrad; aus Grundſtück ul. Dabrowskiego 000 8 
Große Berlinerſtr.) einem Händler Joſef Seliger für 0 


tele; einem auf dem Grundstück ul. Strumykowa rn 
ſpielenden achtjährigen Knaben Jan Nowakowskt 
Lüͤtzowſtr.) Kloſettrohre. 1 
X Vom Wetter. Nach einem wirklich ſraßlingsmüßigen 37 i 
mit 22 Grad Wärme brachte uns der n 427 — } 
und daran anknüpfend die übliche Abkühlung. N = 
waren bei heftigen Winden zehn Grad Wärme. í 4 
woch, früh + 1,70 Meter gegen + 1.74 Meter geſtern 
Vereine, Veranſtaltungen niw 
Geſangſtunde. 8 ½ Uhr: Bibelbeſprechun N 
' Donnerstag: 19. Mai. Radfahrer Verein, poznat: P À 
nl N 
reitag. 20. Mal. Verein Deutſcher Sänger nbu MA 
abends 8 Uhr im Fer a Vereins hauſe. grüß 6 61 Ah 
So panan. 


feiner Mutter mit Kette; aus dem Haufe ul. EA 
ein halbſtündiges Gewitter mit zahlreichen 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen dan . i 
Tai 
Donnerstag. 19. Mal. Evang. Verein junger Männer, 
8 Uhr: 1 im Briſtol. 
22. Mal. Radfahrer⸗Verein, P 


Ausfahrt nach Jablonna. 


Rützliche Bücher m 
für Selbſtbelehrung und Seibjtunfein, 
p à 1,50 Goldmark (1 Goldmark = 2,20 A 


ſogleich lieferbar: A 


Bachmann, Handelskorreſpondenz — Uebelacker 
Deuticher uſterbrieſſteller Schreiben an Be e 1 
bei Kauf von Häuſern, Geſchäften — Einfache 


Bachmann, Doppelte Buchführung. Schulze, Gut Re an Ereg 
er ah Gt Erbrecht al Heine ec sent H 
Goldene Hochzeit — Geſellſchaftsſpielbuch. fral 
Polterabend i ee Reden u. T 
— Humoriſtiſ e — Vereinsreden, Bab 
Freund, e achmann, eo iel. om 
vögel. Feller, Gut Aae, — Ferner à 1 Gol lier 
pflege im Zunmer — Der Kanarienvogel. Wo 4 
ſchrift — Rundſchrift — Lehrbuch der Photograph. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia di 


Poznan, zwierzyniecta 3 


_ + Pofener Tageblatt. p--— 
über — ͤ df . c c ᷑ NEIGEN ĩ⅛˙—ði e ah 


Breslau (315.8 Meter). 16.30 —18: Unterhaltungskonzert. 
e eee Aus dem Gerichtssaal 18.50 — 19.20; „Kläre Mack.“ Carl Hauptmanns Rübezahlbuch — 

Birnbaum, 17. Mai. Der bereits längere Zeit am hieſigen 8 x y 

8 * Bojen, 17, Mai. Die Strafkammer verurteilte geftern 


jo freig ein Führer durch geit 010: kel 19 AERE aa Ha Sands- 

AE richt tätige Aſſe jor Leon Jankowski ift zum frei berg: Blick in die Zeit. 20.10: Uebertragung aus Berlin. 22.15 
bene in Beendete . e e SE nah 2 iper Bäder- | den Hausbeſitzer Martin Banach zu 250 21 und den Wohnungs» bis 24: Tanzmuſik. * 7 

Fides laffſche Gausgrundftüd, Kleine Straße 8, | nbaber Andrzej Bartof ew n zu 100 zl wegen Woh]. Könisswufterhaufen (1250 Meter), 1616.30: Direktor Linde: 

i ee wie wir mitteilten, der Bäckermeiſter Henicz, ſondern nungswuchers. Beide Reiten jih für die Abtretung der Woh- Männliche unge uche e a Dr. Bertling; Die 

na i 8 eiſtigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den U. S. A. 

Ir VV 790815 30 ? Kor Dr. Liebert: Auguſt Strindberg, ſeine Welt⸗ 


nung von einem gewiſſen Dobrogowski 200 21 zahlen laſſen. 
18 * i i it. 18.30—18.55: Spaniſch für Fort⸗ 
acer eingeliefert wurde wie die „Deurfhe Rund⸗[Torſttaſſenrendanten Romuald Noryskiewicz aus anſchauung und feine Kunji 05 ae 


et In; 
5 F 
nich k 


uns a yslama Hadrych, die verdächtig ift, in den Jahren Bewährungsfriſt, 


Langenberg (468,8 Meter). 13.05 14.05: Mittagskonzert. 17.30 
Urtundenfälſchungen begangen zu haben. 


bis 18,30: Teemuſik. 19.15 19.35: Dr. K Bienenzucht. 19.40 


Sute ͤ— — bis w, Prof, Sperber: Guts . 20.05-20.28: a 

oſchin. 17. Mal. Am Sonntag beging in Sonnenta ws 525 Das Flugzeug der Zukunft. 20.30: „Penſion Schöller. uſtſpie 

fü Alledber Karl Friebe 1 * ſeiner Gattin a ri Wellervorausſage tür Donnerstag, 19. Mai. N ei Snfälichend ongen > a) Ba E: 

į: e di l it. Beide war unf zig i ich kühl. Mäßi ien 2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: 

0 in ac ee e Zur aus — — und ziemlich kühl. Mäßige Winde Nachmittagskonzert. 18: Sektionsrat Deinlein: Das Tiroler Dorf. 

neh- bes ages hatte fih die zahlreiche Verwandtſchaft aus der Nähe 8. 19: Dr, Steiner: Die zöſterreichiſche Arbeiterverſicherung. 19.80: 

der ae verſammelt. Da es dem Jubelbrautpaare, das kränklich . Anale ir Fortgeſchrittene. 20.05: Hiſtoriſche Fanfarenmuſif 
tat A den glich war, die Kirche in Jutroſchin aufzuſuchen, fand eine Sport und Spiel. te Rittermär 

er im Haufe ftatt, bei der der Prarrer aus Jutroſchin mit 


gamer u des deutſchen Boxers e ben deutſche 
löſchwergewichtsmeiſter ing ſchlug geſtern den Franzoſen 
Paillaux in der dritten dane mes 

hr . Zabellenftanb in der Ligameiſterſchaft pana ift EN 
edlern von Sonnental und haben bisher ihre Scholle treu folgender: 1. Wisla 11 : 5 Punkte (Torverhältnis : 9), 2. L. K. 
Der Jubilar war viele Jahre Gemeindevorſteher und Kuchen⸗ S. 9 : 8 (12 : 5), 8. T. K. S. 9 : 5 (17 : 18), 4. F. C. Katowice 
ig rtreter. 3 1 5 35 9 8 6 (14: 1 8 Saarm 75 (18: 8), 
A $ 3 3 F ; s E 2 : 9), 8. Legja 6: 6 : 

e aa 17. Mai. Die Wohnungsnot if jia 1352 9 (1 : 17), 10. PA 2 no 


Inn Beije gelöſt worden, indem das ehemalige Gefängnis ee : Te 000 
Milienwohnungen umgebaut und eingerichtet wurde. — BE 1 n 18. Hasmonea 2:4 (4:6) und Ju 


w Aus der Boiewobihaft Pommerellen, eng | | | 19: Sonaten. 18.25: Dr. Hochdorf: Der Schaufpieler und fein 
N taudeng, 17. Mai, Zu dem gemeldeten prelfachen , 
un e Selbjtmord ift noch nachzutragen daß der Mann 
ef hinterließ, in dem er femen Lebensuberdruß aus. tinte werben mieren geſern g 
' uch ermännt er materielle Schwierigkeiten f| sher ohne Gewäge erteilt, Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarle zur 
len durch Spielverlufte in Zoppot. Ein neues gigi in die eventuellen ihriftlicheu Beantwortung beizulegen,) 
Bringt der Umſtand, daß auch ein von der Frau unterzeihneted | Spredftunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12-14 ur 
$ hinterblieben ift, in dem auch fie die Unluſt, weiter Alter Abonnent. Da wir die Satzungen Ihrer Genoſſenſchaft 
N, ausdrückt. nicht tennen, find wir nicht in der Lage, zu beurteilen, ob der Vor⸗ 
ſtand zu ſeinem Beſchluſſe berechtigt war. Wir nehmen das aber an. 
Unter dieſen Umſtänden würden Sie keinen Anſpruch auf Auszahlung 
des Wertanteils haben. 


— —————ͤ ˙ . —— 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 19. Mai. 


Poſen (270 Meter). 17.15—18.45: Kammermuſik. 1919.25: 
Prof. Rudnicki: Sprachkundlicher Vortrag. 19.8520: S. Sa 
mulski: „Der dritte Stand in Polen 20— 20.80: oreina euie 
R „Die Bürger von Reymont. 20.30: Konzert (Ueber⸗ 
tragung aus Warſchau.) 

Warſchan (1111 Meter.) 17.80-17.55: Literariſche Stunde. 
der 18: Tanzmuſik. 19: Dr. Roslanier: Die Agrarfrage in Polen. 
20.30: Konzert. 


be. angel rchenälteſten die Segenswünſche der Gemeinde und des 

d ſchen Konſiſtoriums in Poſen übermittelte unter tberreichung 
N der Kirchengemeinde geſtifteten bibliſchen Bildes. Der 
t | Auf 76, ſeine Gattin 69 Jahre alt. Beide gehören mit zu den 


19.25: Dr. Chemikowski: Die Gewerkſchaften in England. 19.40: 
dane e Plauderei. 20.15: Sinfoniekonzert aus der War⸗ 


8 * * 


Warſchau (1111 Meter). 16.30: Kinderſtunde. 16.45—17.10: 
Vortrag über Luftverkehr. 17.10-17.35: Prof. A. Czartowski: 
Maeterlinck und die Termiten. 17.40 Nachmittagskonzert. Kam⸗ 
mermuſik. 20.15: Sinfoniekonzert aus der Philharmonie. 


see 


en Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 


rliner Funkorcheſters mit dem Verliner Funkchor. 22.30 bis 
23.30: ſter des Café Vaterland. 

Breslau 8182 Meter). 16.30—18: Unterhaltungskonzert der 
Berliner Fun kapelle. 18.50—19.20: Dr. Kohn: Bürgerliches Recht 
mit 1 Beiſpielen. 20.10; Ellen Watteyne: Lieder zug 
Laute. 22.15: Eſperanto. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 1815.80: Einheitskurz⸗ 

ik für ſchrittene. 16—16.80; Prof. Dr. 

irkung des Gee- und Höhenklimas. 16.3017: B. K. Graef: 
Die Kunſt des Sprechens. 17-18: Prof. Dr. Neuberg: Von den 
Peiftuungen der Mikroorganismen im Dienſte der Menſchen. 18.80 
bis 18.55: Engliſch für Fortgeſchrittene. 18.55-19.20: Prof. Dr. 
Wagemann: Deutſch⸗ ſüdamerikaniſche Wirtſchafts beziehungen, 
19.20— 19.45: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 20.30: Ueber⸗ 
tragung aus Berlin. 


Langenberg Ha ee 10—12: Hebertragung der Eröff⸗ 
nalen 
e 


Aus Oſtdeutſchland. ER 
i Lück ba 
Mired W edc i Gutsbeſther Don og 
N mailen im Memelgebiet war mit feinem Auto nach 50 it 
Nu p einem Hotel i Er hatte die Tne 
en im Auto ein Herr aus dem 8 
Bürgerhalle 1 16jährige une 


a 
Want 17. Mai. 


nungsfeier der ternatio Automobilqusſtellung Köln, aus 
der roken Meſſehalle Köln. 18.05—14.05: Mittagskonzert. 16.15 
bis 17: Für die Hausfrau. 17.80—18.30: Lieder und Inſtrumental⸗ 
foli. 19,15—19.85: Englifche Unterhaltung. 0.150,55: Hei⸗ 
tene Stunde. 21: Wagner⸗Abend. Anſchließend bis 24 Konzert. 

Wien (5172 und 577 Meter), 11: Vormittagsmuftk. 16.15 
Nachmittagskonzert. 19: „Der fliegende Holländer“, romantiſche 
Oper in drei Akten von Rich. Wagner. 


Spielplan des „Teatr Wielli“. 


eine rerin ent 
en haben ſoll. der Aft „der 
— y Auto nach links herum. 
aber verſuchte auch die Radlerin, 
Sei dem Verſuch, nun das Auto 


1 i 17555 ch und fi . — h ic die Auf Ei: kan 

f e nter. Die Landwirt. 16: Dr. Kunert: Wie vollzieht fih die Aufwertung der 
hohe Boſchung der Chaufice heru ammerorcheſter. 19.05: Dr. 
10 Jahre. 19.85: Chefredak⸗ 
Volkswirtſchaft. 20.10: „Der 


ren verletzt. Der Beſitzer des Wagens 45 Deſſauer.“ 3 Operette in drei Mittwoch, 18. 5.: „Borys Godunow.“ (Letztes Gaſtſpiel von 
nen Verletzungen erlegen. 2 Tangzmuſitk. ERES VA les Intag, 1 Der Be 3 
S r 2 „Ra, was es eitag, 30. 5.: „Rilunde.” (Ermäßigte Preife) 

Ausreden laſſen! re E. m See 21. 5.: „Der eg Kr Taz na ie. 


Sonuta . 5, 8 Uhr na 
man wi aber kann in- | waren! mäßigte Preiſe.) 8 Uhr abend: Der Troubabour.“ 
a = ne gamn a : 1 bi 25 5. „Der Zauberer vom Nil.“ 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski bon 10 Uhr dorm. 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 1 An Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Ten fe 
rverfö 


me — was fag x unangenehme, wider 
i e 


r vielen Leuten 
nicht, und mit den anderen mu 


ich mit den 3 * 
unterhalten. Mit Herrn Beinhauter aber wil 


ia gr or wie. 


Bum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Wie ih hierher lomme? Rieber Freund | mund, biefen Frogen ie wicht 


Sie von äften! r 2 Es nen dre harte Schule der Welte Vom 15. bis 25 d. Mis. nehmen alle Poſtanſtalten Bez 
daben wie S lab in ber ee „Ballen Sie mich doch 155 Ihre ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für den Monat 
reer er de e e fe . 9 Juni entgegen. Der Betrag ift ſogleich an die nächſte Poft- 
Nie mir nicht ein beſſeres Gef und klar 


anſtalt zu 1 75 Der Preis für den Monat beträgt 
5 Ztoty 36 gr einſchließlich Beſtellgebühr. 


3 Die Beitung 85 82 ae: une TE e al 
F x vor Monatsbeginn m zuſtändigen Poſtamt telit 

gu bringen: Dapo war la an jeben Menfhen . . die ti des | werben. 

SA T e e e een 


Nur bei Beſteuung und Zahlung bis zum 
25. des Monats kann pünktliche Lieferung des 
„Boſener Tageblafts“ am nächſten Monatserſten 
gewährleiſtef werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläſſig. 

e hlung kann auf Poſtſchecktonto Poznan 200 283 
oder unmittelbar an den Verlag des „Posener Tage- 
blattes“, Poznań, ul. Iwierzyniecka 6, erfolgen. 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Zeitungsbezug“ 

Sie erſparen fih den Aerger über das Aus- 


dem er verfallen Di iſchen Himmel und Erde, als es im Men- 
(leben Hugenbiide gibt er 


aer mic bad Fiss atrii Sie getroffen, und ich wollte Sie 

— 47 70 i lp r Sie Höflichkeit?! Dann 

88 fes, een et gr a een r Sie eh b DEANE 
; Sie jhon mit dem vi ea 5 — „ ; 
rind er „ Oh, K Ca 5 5 rd its re 


trefft möglicht t nichts : 
ar 5 155 Darin 22 ER en ge OA re nur eil Herr Bern, 
man fiù in Dreileufels. Augenblick i 


; : „S0? — Und da reden Sie jolbleiben der gewohnten Zeitung am Anfang des 
i auch ide naea Sie Ungeiesiier 8 8 è % nächſten Monats, wenn Sie die Beſtellung und 
„einem Menſchen ber niht mit | ne dem Reit * ro ee glüdliherweiie Bezahlung des „Pofener Tageblalts“ bis zum 


ann! Beiber, Herrn Beinhauter verkehren?! 
haben mig Ieier nicht zu Bort | entzogen. Wilhelm Lichtenberg. 25. d. Mis. nicht verg THAR 
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Nr. 113. 


Handelsnachrichten. 


Ueber neue Aktiengesellschaften und Kapitalserhöhnngen in ‚Polen 
wird vom Warschauer Handelsministerium soeben eine Statistik für 
das abgelaufene Jahr veröffentlicht. Danach sind in diesem Zeitraum 
27 neue Aktiengesellschaften mit einem Gesamtkapital von 21 Millionen 
Zloty entstanden, während die bereits bestehenden Aktienunternehmen 
bemüht waren, ihre Kapitalien zu vergrössern. Das geschah durch die 
mit Genehmigung des Staates erfogte Ausschreibung von 59 neuen 
Aktienemissionen in Höhe von 221 Millionen Zloty. Im Jahre 1925 
entstanden im Durchschnitt monatlich drei neue Aktiengesellschaften 
mit einem Kapital von 3 245 000 zł, 1926 zwei neue Aktiengesellschaften 
mit 1 803 000 zł. Dagegen ist ein bedeutendes Anwachsen der 
Emissionen im Jahre 1926 im Vergleich zum Vorjahre zu verzeichnen. 
1925 erfolgten im Monatsdurchschnitt fünf Emissionen im Betrage von 
4 568 000 zł, 1926 deren sechs im Betrage von 18 760 000 zł. 

Polnische Postsparkasse (P. K. O.). Der Aufsichtsrat der P. K. O. 
hat in seiner vor kurzem stattgefundenen Sitzung folgende Beschlüsse 
gefasst: Der Zinsfuss in Höhe von 2 Prozent jährlich wird bei den- 
jenigen Konten, deren Saldo 2 Millionen nicht übersteigt, beibehalten. 
Von Konten mit einem Saldo von 2—5 Millionen wird der Zinsfuss auf 
1 Prozent festgesetzt, von Konten mit einem Saldo von über 5 Mil- 
lionen auf % Prozent jährlich. Die obener wähnten Aenderungen treten 
am 1. Juni d. Js. in Kraft. Ferner wurde beschlossen, die Kredite für 
den Ankauf von Wertpapieren langiristigen Kredits um weitere fünf 
Millionen auf 75 Millionen Zloty zu erhöhen. 

Polens Export von landwirtschaitlichen Maschinen und Gebrauchs- 
gegenständen belief sich nach den soeben veröffentlichten Daten des 
Exportverbandes der Metallindustriellen im Jahre 1926 auf insgesamt 
1051 362 kg im Werte von 121137 Dollar. Hiervon empfing Russland 
655 348 kg i. W. v. 74443 Dollar, die Türkei 146 527 kg i. W. v. 17 905 
Dollar, Rumänien 115384 kg i. W. v. 11 788 Dollar, Lettland 110965 kg 
i. W. v. 14875 Dollar, Finnland 16 379 kg i. W. v. 1400 Dollar, Litauen 
375 kg i. W. v. 42 Dollar, Estland 5074 kg i. W. v. 540 Dollar, Bulgarien 
1320 kg i. W. v. 144 Dollar. 


—— — H— 
Generalversammlungen. 

20. Mai. „Drukarnia Katolicka“ S. A. Ordentliche General- 

versammlung um 15 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Posen, 

Aleje Marcinkowskiego 24. 
24. Mai. Bank Zbożowy „Ceses“ S. A. Ordentliche Generalver- 
sammlung (Liquidation) um 11 Uhr in der Kauzlei des Notars Da- 
browski in Lissa. (Eventueller zweiter Termin 11 Uhr 30 Minuten.) 
Mai. Bydgoska Fabryka Maszyn „Herman Loehnert“ S. A. 
Ordentliche Generalversammlung um 13 Uhr 30 Minuten in der 
Bank M. Stadthagen im Bromberg. 
Mal. „Blawat Polski“ 5. A. Ordentliche Generalversamm- 
lung um 12 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Posen. 
ST — —— — 


Märkte. . 

Getreide. Posen, 18. Mai. Amtliche Notierungen für 

100 Kg. in Zloty. 

W. .. 56.00 —59.00 | Sommerwicken . 32.0034. 00 

50.75 51.75 Peluschken . . . 31.00-33.00 
(65%) 2 = Weizenkleie . ... 34.25 


24. 


25. 


Lupinen . . 23.50— 25.00 
.. 6504.50] Tendenz: nicht einheitlich. 


Getreidepreise 
vom 9. 5. bis 14. 5. 1927. 


Për 280 Kilogr in Zloty zum Tageskurse der Warschauer Börse. 
Höchstnotizen . 
Weizen: 9. 5.110. 5.111. 5. 12. 5. 
Posen 60.25 yes 59.75 soy 
Berlin — 16570] — {63.80 
R Chicago. . | 47.85 | 47.25 | 47.30 | 46.90 
en: 

OBEN e. . 152.00] — 151.50] — 
Berlin. 58.50 58.90 58.95 | 58.95 
— 14,001 — 
49.80 | 49.80 | 50.90 
36.90 | 36.90 } 36.90 
— 144.501 — 
51.95 51.95] 51.95 
32.30 32.15 33.25 


Warschau, 17. Mai. Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse frei Ladestation für 100 kg: Posener Einheitshafer 46.50, Lein- 
saat 95%ig 74.92. Richtpreise der Preisnoti ommission frei 
Ladestation: Weizen 63, Roggen 52, Braugerste 48, Mahlgerste 46. 
Das Geschäft ist nur klein. 

Lemberg, 17. Mai. An der Börse werden Geschäfte in Roggen 
und Hafer zu bisherigen Preisen abgeschlossen. Schwächere Sorten 
waren vernachlässigt und notierten weniger. Guter Weizen ist be- 
sonders vom Ausland stark angeboten. Auch rumänischer Mais ist 
viel angeboten und hat im Preise nachgelassen. Die Tendenz ist leicht 
fallend. Notiert wurde: Domänenweizen 373%-—58%, Sammelweizen 
55.25-56.25, Roggen 675 gr 49—50, 660 gr 47.75, Mahlgerste 40% bis 
222 Hafer 41—42, rumänischer Mais 29.35--30.25, ungarischer Mais 


Krakau, H. Mai. Preise für Ware mittlerer Nandelsgüte für 
100 kg in Złoty ohne Gemeindelebensmittelstener: Englischer Weizen 
Barusso 62—63, roter und gelber Inlaudsweizen 60-61, ımgarischer 
Weizen loko Orlow 62--62.50, Inlandsdomänenroggen 68/69 54—55, 
Handelsroggen 53—54, Domänenhafer 45-46, Handelshafer 43—55. 

Hamburg, 17. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba II. 15.55, III. 15.20, 
Rosafe per Mai 14.95, Juni 15, Barusso per Mai 15.25, Juni 14.30, 
Hardwinter II. 14.80, Amber Derum 16.90, Roggen Western Rye I. 
13.10, I. 13, südrussischer 13.30, Mais La Plata loko 8.25, donau-bessar. 
8.50, Hafer Whiteclipped II. 11.40, Unclioped Plata 10.50, Clipped Plata 
(51—52 kg) 10.80, Weizenkleie (in Schilling für 1000 kg) Pollards 127.6, 
Brau 125.6, Leinsaat La Plata per Mai 19%, Juni 19%. 

Produktenbericht. Berlin, 18. Mai. Die Grundtendenz des 
heutigen Marktes zeigte sich gegenuber gestern kaum nennenswert 
verändert. Die Auslandsofferten für Weizen blieben ungefähr auf 
gestriger Höhe. Für die Deckung des geringen Bedarfes reichen die 
von der zweiten Hand angebotenen Partien nach wie vor aus.. Vom 
Inlande ist das Material weiter knapp; Weizen findet bei den Provinz - 
mühlen Unterkunft, vereinzelt kommen Partien, die nur zur Verfütte- 
rung geeignet sind, auch nach Berlin. Roggen ist in den Cif- 
forderungen eher etwas nachgiebiger. Am Lieferungsmarkte 
war Roggen fester gehalten, die Maisicht erhöhte ihren Preisstand, da 
Andienungen immer nach fehlen, und auch für Juli waren keine Käufe 
zu beobachten. Mehl hat bei unveräuderten Forderungen schleppen- 
des Geschäft. Am Hafermarkt ist die Situation im grossen und 
ganzen gleichfalls unverändert; der Konsumbedarf wird aus vorher 
getätigten Schlüssen der Händler gedeckt, während Neuabschlüsse 
nach wie vor an den hohen Forderungen der Provinz scheitern. Für 
. besteht bei unveränderten Preisen kleine Bedarfs- 
rage. 

Berlin, 18. Mai. 
100 kg in Goldmark. 


Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
Weizen: märk. 291—295, Mai 298, Juli 298.50, 
September 273.50. Tendenz fester. Roggen: märk. 269—275, Mai 
278—277, Juli 262, September 235. Tendenz behauptet. Gerste: 
Sommergerste, 230—262. Tendenz ruhig. Hafer: märk. 237—243, Mai 
246.50— 247.50, September 207. Tendenz ruhig. Mais: 191—194. Ten- 
denz ruhig. Weizenmehl: 37—39. Roggenmehl: 3637.50. Weizen- 


kleie: 14.50-15.75. Roggenkleie: 18. Viktoriaerbsen: 42—58. Kleine 
Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. 
‚Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22—24.50. Blaue Lupinen: 14.50 bis 


gelbe 1617.50. Neue Seradella: 18—24. 


Juli 106%, September . 98%. 
gemischt Nr. II 143%, Hard- 
_Malting-Gerste 80—93. 
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Bahn in Bydgoszcz notiert 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


völliges Fehlen von Inlandssorten. Während der Saison war der Be- 
darf so stark, dass man roten Klee aus dem Ausland einführte, wäh- 
Notiert wurde 
25—30, 


| Lublin, 17. Mai. Am Saatenmarkt für roten Klee herrscht 


rend der Bedarf an weissem Klee nur sehr gering war. 
für 100 kg in Dollar: Weisser Klee Durchschnittssorte 
Timotby-Klee 9—10. x 

Mehl. Krakau, 17. Mai. Preise für Ware mittlerer Handels- 
güte für 100 kg in Złoty ohne Gemeinde-Lebensmittelsteuer: Krakauer 
Weizenmehl 45%ig 95—96, 50%ig 93—95, Griesmehl 96—97, dunkles 
Backmehl 76—78, Kongress-Weizenmehl „0000“ 87—89, Griesmehl 92 
bis 94, Krakauer Roggenmehl dunkles für Backzwecke 77—78, Posener 
Roggenmehl 65%ig 79—80, Roggenkleie ohne Sack 65—66, Weizen- 
kleie ohne Sack 74—75. Tendenz ist ruhig: Zufuhren besser, während 
die Kauflust weiterhin schwach ist. S 

Eier. Warschau, 17. Mai. Das hiesige Angebot reicht zur 
Deckung des Bedarfes vollkommen aus. Die Zufuhren sind jedoch 
nicht so stark, wie man im allgemeinen annehmen könnte, da die Pro- 
duktion im Zusammenhang mit den letzten kalten Tagen unverändert 
geblieben ist. Die nunmehr eingetretene Witterungsbesserung lässt 
annehmen, dass die Lage eine Besserung erfahren wird und die Preise 
sinken werden. Loko Lager für eine Kiste frische Eier (1440 Stück) 
wird 180—185—175 zł notiert. Der Bedarf für den Export ist sehr 
gross. Die Preise behaupten sich auf ihrem Stand von 80—85—90 
Schilling fr. Grenzstation. Im Kleinhandel werden Eier mit 13—15 
Groschen notiert. x 

Metalle und Metaliwaren. 
haus A. Geppner notiert folgende Richtpreise 
Bankazinn 15.25, Hüttenblei 1.45, Zink 1.60, Antimon 3.25, Hütten- 
aluminium 5.60, Zinkblech Grundpreis 1.72, Kupferblech Grundpreis 
4.50, Messingblech Grundpreis 3.70—4.20. 

Eisen. Warschau, 17. Mai. Im Eisenhandel ist unter den 
Grosshändlern 1. Kategorie seit der letzten Preiserhöhung des Syn- 
dikats eine gewisse Beruhigung eingetreten. Einkäufe werden mit 
grosser Rücksicht und viel vorsichtiger als vor einigen Wochen ge- 
tätigt. Vorräte werden nicht angekauft, um so mehr, da die Ab- 
nehmer nur sehr wenig für den uoch brach liegenden Baumarkt 
brauchen. Die Zahlungsbedingungen bleiben unverändert. Die. sicheren 


Warschau, 17. Mai. Das Handels- 


und ständigen Grossabnehmer geniessen hierbei bestimmte Erleichte- f3 


rungen. Für 100 kg loko Lager wird notiert: Eisenbalken bis Nr. 24 


53 Zl, von Nr. 26 58 zł, Handelseisen 48, Blech über 5 mm Stärke 58, 


dünnere bis 5 mm Stärke 66. Die Preise des Syndiktes 
betragen nach der letzten Ermässigung vom 15. d. Mts. für 1 Tonne 
fr. Hütte wie folgt: Handelseisen 350, bis Nr. 26 21 350, von Nr. 26 ab 
390 zł, Bandeisen 422.50, Universaleisen 390, Blech von 5 mm an 
432.50, unter 5 mm 525, Walzdraht 397.50, Riegel 305, für Abnehmer 
der 2. Kategorie von %% und für Abnehmer der 3. Kategorie ein Zu- 
schlag von 2%. Die Zahlungsbedingungen sind unverändert. Kredit 
wird bis zu 3 Monaten gewährt. A 

Berlin, 17. Mai. Preise in Reichsmark für 100 kg: Elektrolyt- 
kupfer, Lieferung sofort, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 125%, 
Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 57--58, Original-Hütten- 
aluminium 98-99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon 
Regulus 110—115, Silber ca. 0.900 in Barren 77%—78% für 1 kg, Gold 
im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 12%—14% Reichsmark 
für 1 Gramm. k 

Kohle. Warschau, 17. Mai. Notierungen für Koks und In- 
dustrie-Kohle je 1 Tonne fr. Waggon: Karwinischer Koks 62 zł, dicke 
Cieszyner Schmiedekohle 62, oberschlesischer harter oder weicher 
Koks 39.80, oberschlesiche Kohle 32.60, Dabrowaer Kohle 30.70. 

Baumwolle. Bremen, 17. Mai. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Amerik. Baumwolle per Juli 16.54 — 16.53 (16.53), September 16.73 — 


16.75, Oktober 17.11 — 17.10, Januar 1928 17.10 — 17.08, März 17.27 — | Pu 
17.22 


Kolonialwaren. Neuyork, 16. Mai. Schlussbörse in Cents für 
1 Ib: Kaffee Rio VII loko 15.31, Mai 13.50, Juli 12.50, September 11.86, 
Dezember 11.46, Januar 11.40, März 11.28, Mai 11.13, Santos Nr. IV 
loko 16.87. — 
Berliner Viehmarkt vom 18. Mai 1927. 
$ Amtlichar Bericht. 
Auftrieb: 1169 Rinder (darunter 233 Ochsen, 297 Zullen, 639 
Kühe und Färsen), 2559 Kalbe N 
— Ziegen, 3476 Ferkel, 406 Auslandsschweine. 
Lebendgewicht in Goldpfennigen. 
Rinder: 


— Preise für 1 Pfd. 


Ochsen a) vollfl, ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 6164 
b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von 
4—7 ahren ? / ůͤ 2 56 -59 
c) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausge mästete. 52—54 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere... 35—46 
Bullen a) vollfl. ausge wachsene höchsten Schlachtwertes. 56—58 
b) volifl, jüngere. höchsten Schlachtwertes..uucoccooons 53—55 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere. 51—53 
d) geringgenährte, . e eee e b e e 4850 
ühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes,... 49—53 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete .....sese. 41-45 
c fleischige —Kk—ů » * - »-„ 566 „6„6„„„ 32—37 
gere en dossssnunnn nenne: oe 2-2 
ärsen f albinnen) 5 : 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes.. 60—61 
b volltleischige „ „„ „%%% %%% %%% „%%% %% „%„„%„%„ „%% „% „% „%„% % „%%% „%% „%%% 56-57 
c fleischige ER ET ee | 
N *** „„ „%%% „% „„ „%% „ „% „% „% „„ „666% 44—50 
Kälber: 
a Doppelliender feinster Mast ........u......0.sos.. en 
N teidgte Mastkälber ..oosonoounnssernsonsnennncer. 15-88 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber 9696. 55—70 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber ——— . 45—53 
e) geringe Saugkälber ‚—ͤ— —— —ũ—2qj. = 
Schafe: 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: ; 
1. 8 eng „„ „eo „o „„es 62— 
2. Im “nn... „ 4 „4 „4 „ 4 „ „ „ „„ „ „„ „„ 00000000: —65 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
nähr te jun „ „ „%% „%% „%%% %%% „% „„ „ „ „„ „%“ 
c) eischiges 8 vliemnmnn 2244048 
d) gering genährtes Schafvieh „ „5„5„%%%0%ũů KK„% „„ „6%%„„6„%.õ 28 35 


Schweine 
a) Fettschweine über 3 Zentner Le bendgewient 


b) vollfl. Schweine von 240—300 Pfd. Lebendgewieht . 60—61 
c) p * ” —240 ” rn 58—60 
W „ 160-200 „ m 56—58 
858 ia „ 120—160 „ = 54 -55 
5 x „ unter 120 „ a 
g) Sauen RETTILI RK 34„⸗„õ%%%%õõũ „„ „„ Deere „„ „„ „„ 53—56 
Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern glatt, Schafen und 


Schweinen ziemlich glatt. Halbjährtze Lämmer über Notiz. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 18. Mai. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, puns — 
Reichsmark: Warschau 211.89, Berlin 212.31, 
Danz. Gulden: Warschau —.—, Danzig 173.54, 
Goldzloty: 1.7230 zł. 
Ostdevisen. Berlin, 18. Mai 230 nachm (R.) Aus- 
Große Polen 46.85—47.25, 


zahl Warschau 47.00-47.20, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.86 —212.77. 
> Danziger Börse. 
Devisenf 18. 5. J 17. 5. 18. 5. 1158 
Geld Jeld Geld | Brie: | Geld f Briet 

London — 125.06 [Berlin — — — FR 
Neuvorkl — — PWarschaul 57.50 | 57.75 f 37.54 | 57.68 
ke 

ondon — IBerlin — EN a * 
e — | sigl Polen | 57.79 | 57.85 | 57.60 | 57.77 

5.1578 ? 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 18. Mai. mittags 12 Uhr für 
L Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.91 21. 1 engl. Pfund 43.23 zl. 100 
französische Frank 34.80 zl. 100 schweizer Frank 171.26 zł, 100 Reichs- 


mark 210.58 zł und 100 Danziger Gulden 172.23 zł. 
er Złoty am 17. Mai 1927. Bukarest 18.40, Tschernowitz 18.32, 
Zürich 58.12, London 43.50, Neuyork 11.40, Riga 64, Mailand 207, 


Prag 375.875, Budapest Noten 63.35-64.85, Wien 79.10. 


W 


in Zloty für 1 kg: Ams 


r, 3009 Schafe, 13578 Schweine. | Zgie 


Donnerstag, 19. Mai 15 . 
Posener Börse. 


18 5. 17. 5: Pr: 

3% und 4% Posener H. Cegielski (5t zt) 51.00 

Vorkriegspfandbr 59.50 59.50 C. Hartwie (50 , 56.00 
314% Posn.Prov. Obl. Hleratt.-Vixt. (50 2. 57.00 
mit poln. Stempel — 50.00 ; 115.00 * 
3%% Pos. Prov.-Obl. Luban (1000 Mk.). 00 0 
8 Stempel — 95.00 Dr. R. May (100 M. 88. i 
8% dol. listy Pozn. 1000 Mk.) — 8 
Ziem. Kredyt. 4.00 75,00 | Pietno (1000 u) Z 8 


6% listy zbos. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt 25.75 26.00 


26.00 25.75 Pozn. Sp. Drzewna 120 7 
Bk. Kw. Pot(1000 . 10.25 10.50] (1000 Mk 22550 23% 
3k. Praemyslowcöw Unja (12 21) — 2 


(1000 Mk.) ..... 3.30 3.00 
Bk. Ziemian (1000 M. 4.00 
Centr. Skór (100 zł. 77.00 Ep 

5 


Warschauer Börse. 


Wytworn. Shemiczna 1.25 
(1000 Mk.) -- „ 
Tendenz: etwas fester. 


Devisen (Mittelk.) l 18 5 J 17. 5. 
ra SIT 357.90 [Haris 
Zerlin ) . 211.89 211.91] Prag 
London. „..| 43.42] 43.43] Wien 
Neuyork .. . 3. 8.93 é 
*) über London errechnet. : 


Effekten: 18. 5. 17. 5. 
5% Oremj. PoE. Dol — = 
3% . Konwers 99.00 95.00 
5% a 66.00 66.00 
5% Pos. Hola 84 50 85.00| W Vs 
10”, Poä. Kolej. S. 1 103.00 103.00 | rz wo 
BankPoiski BIER 153.50 | W. T. K. Wegiel . 
Bank Dysk. à 100 21135.00 — Fol. Nafta 
B. Hand. W.. 7.75 8.15] Pol. Prem. Naft... 7 
Bank Kred eure — Nobel ——＋7*—òw̃²k— \ 
Bank Malopols ... ~= — Cegielski —— 
Bank Prem. Warsz — — [Fitner 
Polski Bk. Hdl. Pozn. TPR 2 Lilpop .......... 
Bank Przem. Lwów — — | Modrzejöw . 
Bank Powsz. Kred. — — S 2 
Bank Tow. Spöldz.. — -= NM AN 
Bank Wileński .... - — [Ostrowieckie & 50 21 8179 
Bk. Zachodni... 4.50 4.95 Parowozy........- 
Bank Z. Kred..... — — Po cis 
Bk.Zjed.Z.Polsk. 3.50 — Rohn 
Bank Zw. Sp. Zar.) 94.00 94.00 | Rud zi 
Bank Zw. Ziemian — ir Unja „...„........ 
GG Saune — Ur bee 
Sole Potas ... — — Wullcan 
Grodzis „onüns00. "T A. Zieleniewski .....+- 
Kijewski ....sssss. — 95.00 Zjedn. Maszyny 
„ „ „ %%% „%„%„„„„ — 8.75 De .......... 
ies. 66 — Nr O õ9GR 9 
Wit re NE Zawiercie .....u.n.«‘ 45. 
Elektr. w Dabr... er. 2 Żyrardów —— 
Elektrycznost .... 93.00 93.00 Bor — * 
Pol. Tow. Elektr. . 7 ne bikowscy ......* 
Starachowice =... 4.95 5.40 sa har ........- 
pre ne Tkan na 
Fe 5 Haberbusz ........ 
— — Her bat 
eee Coidate k 455 7 
e 
F — baag Mtynotwornia 
Michatow „.n...... 0.88 0.90 Lombard... 
Ostrow ite 3.00 | Pustelnik. .sesoss. 


* für 100. Tendenz: schwächer. 

Börsenstimmungsbild. Warschau, 18. Mai. Vor ry 
hielten sich die Kurse in den Grenzen der letzten Node 
schwächerer Nuance. Man erwartete aber, dass an Ror garhi 
festere Tendenz sein würde, weil, wie von allen behauptet an Wip 
Rückgang einträte, da es allgemein bekannt ist, dass Er so 
Börse dann umgekehrt zu sein pflegt. In diesem Falle die 
sich die Annahme der Banken und der Kulisse nicht, und © 
war etwas schwächer. Unter den Bankaktien fielen die ie 
sätze wie gewöhnlich auf die Bank Polski, in der Kauf- 20 wi 
aufträge vorlagen. la chemischen und Elektrizitätspapieren e 
Umsätze minimal. Unter den Zuckerwerten waren gestern 
sätze in W. T. F. Cukru, während 1 — 


Gewisses Interesse herrschte auch für 


Papieren ist Zegluga zu erwähnen, die 
welle anzog. 
). 
R.) Kitekteh. 18. 5. 11 
Dtsch. Reichsbahn 77 
Allg. Dsch.Bisenb 600 
Nordd. Lloyd exci 207 
Berl. Handelsges. 196. 
Comm. u. Privatb. 285% 
Darmst. u. Nat.Bk. 79% 
Dtsch. B. 4. 
Dise. 1 $ 
Dresdener Bank 1 
8 108 | 
15 K 
136. 
BER Beb. .. . 100 
Hohenlohe . . . 154 
Ilse Bgb.. . 85 
Klöckner- 76 
Laurahütte 128.50 
Obsohl Bisenb 220 |: 
Ph 1 401 N 
Schles. 135° 
Stollb. Zink 221 
Dtsch. Kali. 425 
Dvnamit Nobel . 
Farbenindustrie 
Tondens 


Devisen (Geldk.) | 18, 5. 17. 5. 

London .....*. 467 20.47 

or 4.216 Oslo 
aneiro ..| 


Paris 


dam. 168.62 158.67 [Prag. „ 
Brüssel (100Belga 58 Schwels .. 

—— 2 81.6 81.74 Bulgarien .....". 
Helsingfors......10.613| 1061 | Stockholm »- . 
I 25 * 23 23.09 Budapest (100 P.) 
Jugoslawien 7.41 | Wien } 


Börsenanlangsstimmeungsbild. Berlin, 18. Mai- 
wiegend kleine Kursbesserungen festzustellen 8 wen 
Geschäft in engsten Grenzen. Vom Publikum sind n 
eingegangen, und auch die Spekulation operiert sehr 
Tendenz ist zurückhaltend. 


Für alle Börsen- und Marktberichte über" 


£ 


„ 


A PPofener Tageblatt. 


England und Rußland. 


t gert ktuſſiſche Handelsbevollmächtigte in England, Ghingut darüber nicht von ruſſiſcher Seite, ſondern von London aus ver- 
nwärtig als Mitglied der Baden Abordnung in Genf breitet worden ſeien. 2 Dol t 
006 Preſſevertretern folgende Erklärung ab: F Gerüchte über das verlorene engliſche Dokument. 
e le einer Abweſenheit von London hat die engliſche Polizei Berlin, 18. Mai. 5 Der „Tag“ berichtet mit allem Vorbehalt 
terſuchung bei der Arcos und in der Handelsvertretung | von einem in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verbreiteten Gerücht, 
gamen, die noch bis heute fortdauert. Die Unterſuchungen daß das von der engliſchen Regierung im Arcosgebäude geſuchte 
i Hendelsvertretung ſind eine ſchreiende und vollkommen Aktenſtück angeblich ein engliſch⸗franzöſiſcher Aufmarſchplan gegen 
Ye Lerletzung des Handelsvertrages vom Jahre Deutſchland und Rußland, ja jogar ein Durchmarſchplan durch 
i Ich weiß nicht, welches die Urſachen der Unterſuchung in der Deutſchland für den Fall einer Abkehr Deutſchlands von Locarno 
in der Handelsbertretung find, und es ift verwunderlich, und einer engeren Zuſammenarbeit mit Rußland 3 15 
debe die Unterſuchung ſchon feit einigen Tagen im Gang iſt, Moskau, 18. Mai. (R.) In der am Dienstag in on on über⸗ 
r ihre Gründe noch ihr Ergebnis bekanntgegeben hat. reichten Note der Regierung heißt es: Die Sowietreg . 
re ausdrücklich, daß für ein ſolches Ausnahmeverfahren]klärt kategoriſch, daß die Fortſetzung der ot Ra 2 
Mde vorlagen, und daß die Unterſuchung kein Ergebnis [ziehungen nur unter der Bedingung genauer Erfüllung der 
kenn. Das ganze Verfahren wurde in einer nie dage?” Handelsiibereinkommen durch die graßbritanniſche Regierung mög⸗ 
groben Form und ohne jede Büraihalk -A Die Sömjetregierung jami pA damit nicht zufrieden 
e+ geben, daß die Durchführung der Handelsoperationen in Fee wiſch⸗italieniſchen Konflikt hineinziehen zu lafen und ob die deut- 
durch die Diehards ein ganges Jahr lang ununterbrochen menhang mit zufälligen innerpolitiſchen re Tee i — ſchen Politiker nicht genötigt find, dieſes Anſinnen ſchon mit Rück 
de Bifentipe betrieben wird. | Wahlmanöver oder mit phantaſtiſchen Vorausſetzungen Die Pu ſicht auf die bee esch en Minderheiten in Südſlawien 
zug hat ernſte Rückwirkungen auf die Arbeit der Han jenes Miniſters gebracht wird. Von der großbritanniſchen Regies eren Behandlung bisher nicht die bejte und korrekteſte war, bö f- 
$ rung wird eine klare und ungweideutige Antwortflichſt dankend abzulehnen. 
nhenft in London an habe verlangt, aus = e N nen — — 
mögli etan i i äfts⸗ kann. egen der Verletzung vertraglicher ‚ FE 
ögliche e beer e be Er gai — e eg der 225 ae zugefügten N ee Deutſches Reid. 
Zangen een bee, Verarieneen e 602 Beitrafte Komminiften. 
n der] Ferner heißt es in der von Litwinomw unterzeichneten Note: Leipzig. 18. Mai. (R.) Im März dieſes Jahres wollte die 
ngahl bedeuten⸗ Die Sowjetregterung ſtellte bei ihren Verhandlungen über den Ab-] Ortsgruppe Markkleeberg des Stahlhelms an einer Denkmaismeiht 
j auf dem dortigen Friedhof teilnehmen. Im rten des Rathaus- 
kellers wurde die Fahnenabordnung des Stahlhelm von roten Front⸗ 
kämpfern überfallen. Die Stahlhelmleute würden ſchwer mikbandsit. 


Reg or Handelsderträgen mit beſonderem Nachdruck 
Der Haupträdelsführer der Kommuniſten, Fritſche. wurde heute dom 


ie Forderung, daß ihren Handelsagenturen im Auslande 
volle Immunität und Unverletzlichkeit geſichert werde. Dieſer von 
Schöffengericht in Leipzig zu 11 Monaten Gefängnis verurteilt. Zwei \ 
weitere Beteiligte erhielten drei Monate Gefängnis. Zwer andere An- 


haben? | fajt allen Ländern, zu denen die Sowjetregierung vertragliche Ve- 
geklagte wurden freigeſprochen. 


gen kennt als deutſche Theatervorſtellungen. So 
wird es gemacht. Mit einem Wort, es iſt gegenwärtig ein gutes 
Geſchäft, in Jugoflawien als Deutſcher aufzutreten, denn man er⸗ 
innert ſich auf einmal gern daran, daß Deutſchland und die Deut⸗ 


ja die erſten Pioniere der Ziviliſation in den 


n 
1 


üdſlawiſchen Ländern, und die hervorragendſten Männer des ſüd⸗ 
lawiſchen Kulturlebens Schüler der Deutſchen waren. N 
Abgeſehen von dieſen Gefühlsmomenten, weiſt man in Süd⸗ 
ſlawien darauf hin, daß die realen Intereſſen Südſlawiens 
eine engere Anlehnung an Deutſchlaud erfordern. Südſlawien, 
jagt man, ijt ein Agrarland und muß faſt alle Erzeugniſſe der 
Induſtrie einführen. Hingegen braucht es Abnehmer für ſeine 
Agrarprodukte, fein Holz und andere Rohmaterialien. Bisher 
ſtand Italien an der Spitze des ſüdſlawiſchen Außenhandels, in 
der Einfuhr wie auch in der Ausfuhr. Die ſtändige Spannung 
mit Ftalten müſſe eine Lockerung der Handelsbeziehungen zur 
Folge haben, und deshalb ijt Südflawien genötigt, fiğ ſchon jetzt 
nach einem anderen Markt umzuſehen. Der geeignete Markt je: 
nach Auffaſſung aller ſüdſlawiſchen Wirtſchaftskre der deutſche 
Die Sache wäre alſo gut eingeleitet. Es fragt ſich bloß, ob 
Deutſchlands Politiker ſo unklug ſein werden, ſich durch eine 
engere Verbindung mit Jugoſlawien unmittelbar in den ſüsfla⸗ 


ziehungen unterhält, anerkannte Grundſatz, der auch im Artikel 5 
jagen, des Sowjet⸗britiſchen Abkommens vom Jahre 1921 Ausdruck ge⸗ 
d un⸗ funden hat, ift von den britiſchen Autoritäten in der gröblichſten 
und beleidigendſten Form verletzt worden. 

* 


ken, Reer Bat der ue A e Berfügung et- 
jhen Regierung hat der ruſſiſche Miniſterrat eit g ers 
b pan y „daß die laſſen, der zufolge! löbegiehungen von den Handelsvertretun⸗ 
0 Millionen e eine der n und den rifi rganiſationen in der Regel nur mit ſol⸗ 
chen Banken Rußland zur Ver tellt habe, Ees ap en . . denen Rußland in 
A eote aber Wert auf die Feſtſtellung tteilungen normalen diplomatiſchen Beziehungen tivenn i: 
k fſolchen Einſtellun Litauens zu Deut ſchland it die Frage nahe⸗ 
Legen ob es 125 einen weck hat, e wegen eines 
Le de zu a denn a pi Ah taliſie⸗ 
rungen der Memeldeutſchen überſteige Maß. 
Wund Letze ele einer gemein- | mi alen Neulehe dag mich nuch Fereſchlend bat Lienen 
e und le eee 11 Fordern umgefehet in Xerangrsstchteh der ih mit Dem 
ehr zu einem Unruheberd Re Aha Du en Problem beſchäftigt, mag zwar den Ohren der 
up 11 he Aktivität ſteht dabei in umgekehrtem 0 Pr litauiſchen Regierung ſehr ſchmeichelhaft geklungen haben, weil pr 
A Aufeiner immer mehr berſchlechternden wirtſchaftlichen einige freundliche Redensarten über den Selbſtändigkeitsdrang der 
en, D brachte es fertig, tih my vr Fee nenn Litauer enthielt, doch bringt er nicht in die verfahrenen wirtſchaft⸗ 
„Deutſchland un ettland, : 
ganz igen, ſchlecht, ſehr ſchlecht zu ſtellen. 
poli olierun rkt f 
au Ede ſtlichen Verhältniſſe aus. Mit Deu 6. 


lichen und finanziellen Verhältniſſe in Litauen Ordnung hinein. 

* N Deutſchland tat ſeinerzeit recht, die politiſche Entwicklung der 
ich naturgemäß auch jehr 
D die feit ten geplanten Verhandlungen wegen Nba 
eines Handelsvertrages noch immer nicht in Fluß ger 


Randſtaaten mit größtem Intereſſe und Wohlwollen zu verfolgen, 
Der geplante Anſchluß Litauens an die eſtniſch⸗ 


Vereiteltes Zugattentat. 
Hamburg, 18. Mai. (R.) Auf der Kleinbahnſtrecke Hollen⸗ 
Bed Buch pol legte ein 16jähriger Junge eine Schwelle über das 
Gleis. Ein Lokomotivführer bemerkte das Hindernis rechtzeitig. 
Der Täter iſt ermittelt und geſtändig. 
Die eigene Schweſter geheiratet. 

Landau, 18. Mai. (R.) In Landau hatte ein Mann, der als 
uneheliches Kind bei fremden Leuten erzogen worden war, nach 
dem Kriege eine Kellnerin e ohne daß beide wußten, daß 
fie Geſchwiſter waren. Ein Strafverfahren wird nicht eingleitet, 
da keine bewußt ſtrafbare Handlung vorliegt. j 


Aus anderen Ländern. 


Italien und die Genſer Dreimächtekonferenz 
über die Seeabrüſtung. 
Rom, 18. Mai. (R.) Die italieniſche Regierung hat geſtern 


N einem Kredit von 


Litauen und die große politik. 


Von Axel Schmidt. g 
d ſich Eſtland und Lettland von Jahr zu Jahr beſſer 


um ſo eher hat es jetzt die Berechtigung, einem übelwollenden 

Litauen gegenüber kühl bis ans Herz Hinan zu bleiben. Wenn 
Vinitterpräfibent Woldemaras glaubt, den kleinen litauiſchen Staat 

i ch ins © 75 regieren zu a Barkl der * iR; e a eh 

ollunion i s Stocken geraten. [ Mißtrauens, des polniſchen Uebelw * en Glei ig⸗ 
ti ieee renze herrſcht „Kriegs⸗ keit und der deutſchen Verärgerung, mag er es verſuchen. Bisher 

Fee e e , T al a 
uß in ag zu bringen: m t i rKleinſtaate n gut zu a $ w nis 
R T y Ale im Dezember das Militär in AT - 


t inſzenierte und die linke Regierun „ kam 
hi) e der Nationaliſten (Tauti⸗ 
be aus Ruder. Smetona wurde 5 


Anaras Miniſterpräftdent. Sec e ME SAGALA 
vollständig eee l i Schon wieder taucht auf dem ben 
Edit en Se motenten ol nog e erliga 10 | Guto ein nenet re n i 

de die neue Regierung zwar eine A in 
die Regierun⸗ war o weit verbreitert, Friedens 
b mie i beten (Deutſchen, 


Die Zahl der eingetragenen Arbeitsloſen in England betrug in 
r 5 irtig der — Ride 098 300. Sie y 1 der Verne um 
Belii K b ENE mehr als 23 abgenommen und ift jeit Jahren zum erſten Male 
ert. a 25 e A . unter einer Millton beruntergegangen. N der gleichen Zeit 
mo Habi 9 5 des Vorjahres gab es in England noch über 1%, Millionen Arbeits loſe 
darauf wa 


Neuer Dammbruch im amerikaniſchen 
Ueberſchwemmungsgebiet. i N 


New Orleans, 17. Mai. (R.) Infolge eines weiteren Deich⸗ 
bruches im amerikaniſchen neberſchwemmungsgebiet des Miſſiffippi⸗ 
Miſſouri iſt die Stadt Newille vollkommen überflutet. ` 


N x tg 
O 220 5 n den © ei 


9 pader Erfindung. Sie wurde mit allen 
le 


inbauernpartei, Laudin 
eri 
u 
n 


5 


1 Drittel Ihrer g i n Aufmachung lanciert. Vor allem In einem Satz. 
beim er f Wahl⸗ Doumergue und Briand find von der Oxforder Univerſität zu 
werden. Unter en = SE de Ehrendoktoren ernannt worden. 4 
rung wenigſtens ver⸗ i dr rd 1 
inderheiten 5 Die engliſche Arbeiterpartei hat beſchloſſen, ihre Inſtrukti 
6 ht kein Tag, pa je ein Bünb- aufzuheben und an den weiteren . avila der Gewerkſchaſts⸗ 
vorlage wieder teilzunehmen. x i 
200 Meilen öſtlich von Bojton ift ein Flügel eines Flugzeuges 4 


gefunden worden, von dem man annimmt, daß es ſich um einen 2 
Flügel des Flugzeuges Nungeſſers handelt. j ; 


mächtigen fr den id 0 Das Voölkerbundſekretariat veröffentlicht ein Schreiben der 
Fal, daß Ya en unt dan Saarregierung, aus dem hervorgeht, daß die Wirtſchaftslage im 
So iſt es gekommen, dab P AR r lig i Saargebiet ſehr schwierig ift. E 10 
ür Deutſchland en n. Au and iſt kein "RR 2 4 
den Schuß fi ugeben, Noer aud Perla mehr, rankreich it gar, betmöge feiner. Gegnerschaft su |<, de utide ene nen een Win ee e 
fi tersforps iſt die Her fat ſtark Italien, au Seite Jugoflawiens, aber fider ift ſicher, und es Mi » i . 
g vollftändig politiſtert und zerfällt in ver⸗ war eh wenn man auch Deutſchland im Rücken hätte. An der ſüd ſewiſch-bulgariſchen Grenze it es zu neuen Zur 
ſe ſammenſtößen gekommen. s 
e 


SO 
und A: * 
Der Vefuv iſt wieder in Tatigkeit getreten. 


hren. Der Offigier 
a 


r 
{dm n 
leinbaue 2 


Die Vroteſtnote der Sowjetregierung an England in der 
Arcos⸗Angelegenheit im geſtern dem ruſſiſchen Geſchäftsträger in 
Mosdau übergeben worden. 


exüchtigte Konzentrationslager be 
ird, Erg von bort nicht er Ellen worden, 
iter des ens in Wirballen, und als Kreischef 
Yn AE ein lußreiche und gewinnbringende Bojitionen 
no herrſcht das 7 — fühl, ie 
Situation nicht mehr lange be hen bleiben kann. 
ch r Gr lang muß die Ent ſcheidung zwiſchen 
in den, der Neuwahlen fallen. nr 
Ae onoer Umſturz im Dezember glaubten in Deutſch⸗ 
omie, daß man mit der Regierung Woldemaras beſſer 
eſe men würde als mit der bisherigen linken Regierung, 
dit rlich 18 w die paa baren Giben 8 
mokratiſchen Mißwirtf gu . 
, lbematas nur Enkäufgungen gebracht hat und 
den wird, daran zweifelt jetzt kaum jemand. Ver⸗ 


die 9 : 
in Aisiöfe „Lietuva“ icht fogar die Anficht, daß die 
Faun land zur Macht gelangt feim, die Gefahr 
durch er onismus im Sſten Europas akut erſcheinen 
li ſei auch Litauen bedroht. Die Wandlungen der 
müßten daher ſorgfältig beobachtet und es müßten 
chend Schlüſſe gezogen werden. Bei einer 


` * = 
Die Kommiſſionsarbeiten in, Genf ſtehen vor dem Abſchluß,. 


if 


Die franzöſiſche Kammer bat geſtern beſchloſſen, die weitere 
Beratung über die Yolltarifvorlage bis Juni zu vertagen. Damit 
hat die Regierung Poincarés eine ſchwere Niederlage erlitten. 


8 Seiten. 
Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. Zt. bene 
Verantwortlich für den geſamten politiſe n ene labi, 


einer gana bier, jedoch 
Sant Engländer, wie Winſton Churchill, direkt in ein Chaos 


denen desen Artner iſt der erite Wallon in die Höhe gelaſſen. 
In Belgrad ſpricht man ſeither von nichts anderem als von der 
notwendigen b Jugoſlawiens an PEETI i> 
land. Die Zeitungen tun das Ihrige. Gana Jugoslawien Barhr He Stadt und © hen Teil: J. V.: Guido 
ſchwimmt in Deutſchenliebe. Alle Parteien ohne Unter⸗[Baehr; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeherz 
Itieh schwärmen für Berlin. Die deutſchen Gelehrten, die zum = Handel und Wirtſchaft: Guido 4 : 
m 


„Kongreß nach Belgrad kamen, wurden bier ſtür⸗ Teil u. die Beilage „Die Zeit im Bild“: J. B: Guide d Ice gi 
ch gefelerſ, line Gruppe früherer Schauspieler der Rein⸗[den Angeigenten: Margarete Wagner, Kr Sp. A 3% = À 
dtbühnen beranitaltet ein Gaſtſpiel in Belgrad. und es zeigt] Verlag: „Rofener Tageblatt. K Drukart A 


&, daß das ferbiide Publikum Fein größeres Vergnü-lConcordia Sp. Ake, fämikic in oz Deus Drukatnis 


n a n, ul. Zwierzyniecka 6, 
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66 Poznan, ul. Poeztowa Nr. 10 | 


mu 
Alan eee eee eee e 
Telephon 33-25 


Versichert gegen Hagelschäden 


i | 
ADNANA AANAND CAESA AAAA aT TTT At Hmmm mme 


Die Gesellschaft „Snop“ bietet die vorteilhaftesten Bedingungen, weil sie besonders das Korn und besonders das Stroh 
versichert, im Falle eines Hagelschadens zahlt sie die Entschädigung für den Kornausfall ohne jeden Abzug für das Stroh. 


Die Netto - Beiträge sind für das Jahr 1927 in manchen Kreisen bedeutend erniedrigt worden TE 
rè: 
Für sechsjährige Versicherungen werden 6% gewährt! Höchste Rabatte für hagelfreie J 


Besondere Vergünstigungen für die Mitglieder der We:tpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft. 
Während 24 Jahre ihrer Existenz hat die Gesellschaft „SNOP“ niemals Nachzahlungen eingefordert. 


Bequeme Zahlungsbedingungen der Versicherungsbeiträge. 


Tow. Wzajemnych Ubezpieczeń 


ALOE LAOUEN LAIALE O OAOA OOAD NOAOA AANDE DAAI LIOA OOTATE 


(Feuer und Hagel) 


II 


j RAS Kino Paar = 27. Gruania m 

Ab Mittwoch, d. 18. d. M12.: Groß. Film d. % un 
berühm. Regiſſeurs Joe may. Fabrikat. d. beuti 
„Die Gräfin von Texas 

Erſtaufführung in Poznan. 

In den Hauptrollen: 


Altheide Warum warten Sie, 


Dankſagung. D eilt: 4 NN 
Für alle Beweiſe herzlicher Teil⸗ 3 bis I, 2 v3 teant ift o 


nahme, auch für die vielen Kranz⸗ erz ainn 122 frant ift® 
ſpenden beim Heimgange unſerer lieben Ne 


Mutter fagen wir allen 
unjern wärmſten Dank. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Otto Mantey. 


ER Tarnowo, den 18. Mai 1927. 


Der geſunde Menſch beugt vor! Jährlich eine Kur in 


Altheide 


mit feinen köͤſtlich prickelnden, natürlichen Kohlenfäure» 


Bädern, ſowie feiner herrlichen Natur und feinem bes 
bagüchen Kurbetrieb verlängert Oeſundheit, ugenofriſche Große Ans wahl 
f 
NER part, gerpes Dereitwiligft durch pr 
adeverweltung Altheide i. 0016 
und durch alle Neiſebũros. 0 M 0 b 2 In 


| 


atenmänlel . Lodenpelerinen 


aus wasserdichten Strichloden, 
beste Kamelhaar- und Gebirgswoll- Loden 


aller Art 
: folide Preife : 
auch Teilzahlung. 


Tüchtigem Landwirt bietet 


N Hermann Heckert |, Einheiral 


> Herren in den dreißiger Jahren, 
Be een en 8 Herrenmoden nach Maß aus gut kath. Familie mit eiwas 7. lueinski, 
Lodenjoppen Barverm. woll. ausf. Briefe richt. ' 
aus erprobten -Aal Arbob- A a. Ann.⸗Exv. Kosmos Sp. z v.0. |} Poznan, 
Qualitäten in leichter Ware. 3oxnan Borztorma 30 Poznan, Zwierzyniecka6, u. 1063 Tel. 2624. ul. Wodna 7. 
Neuheiten der Saison Selbſt. Korbmacher m. gutem 
für elegante Herren-Garderobe nach Maß, 


Auskommen, erblind., 27 F. alt, 
reichhaltige Stoffauswahl erstklass. Fabrikate kath. ſuchtoebensgefährtin 


Anzüge von 225.— zł an die beid. Sprachen mächtig fein A 


Ernst Ostwaldi AUTOPNEUS T 


Für eine alte 


Dachpappenfabrik I \ 


, nu 1 3 ein 
ee, u Bao 5 nur erstklassige Fabrikate wie Michelin etc. 1 i wird von 8 0 fort oder spätef 
Uniformen und Müitär-Effekten bieten zu abermals ermässigten Preisen an 1 Stellenangebote | 
Gegr. 1850. Tel. 3907. 


Stoffverkauf nadı Meter! „BRZESKIAUTO“ TOW. AKC. ee 


POZNAN, ul. Dabrowskiego 29, 


Fachmann 


Suche für meine 8⸗to Kun⸗ 


Auf Wunſch Auskunft. E. job. Widlice, p. Lisnomo, 
powiat —eiat Sendziass. 


Tel. 6323, 6385, 3417. den» und Handelsmühle ge- 
s 2 arbeits- | $ beider Landessprachen mächtig, möglich! t eit 
geführt, gesucht. — Offert. mit Beeren 
SER EEE ee angabe an „PAR“, Aleje Mareink® 
—— | 
der auch die Büroarbeit. erled: f 
ſehr gut erh., 9 Beſichtigung ab 8. 6. Re⸗ u. por im Polniſchen in Wort 
überzähligen reſch o gulierung u. Vereinbarung. und Schrift ift. Lebenslauf Köchin für für Reit quran 6 


Annoncen -Expedition 


Kosmos Sp. z 0.0. 
POZNAN 

Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. 

Reklame- und Verlagsanstalt 


entwirft Anzeigen aller Art 


vermittelt Anzeigen für sämtliche 
Zeitungen des In- und Auslandes. 


Alleinige 
Anzeigen- „Annahme 


das Posener Tageblatt, Posen, und für 
die Zeitschrift 
Handel und Gewerbe 
Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. 


e Ua Wallach 


flott für mittl. Gewicht, 170 m groß, fünfjährig, verkauft ſchnell 
Sobański, Leszno, Komeniusza 14, 


FEN STER- GLAS 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht-, Mousselin-, Spiegel- 

u. Sig malglas (auch Gartenglas), Glaserkitt garantiert, 

Spiegel, Schaufensterscheiben, Diamanten empfiehlt 
zu ermässigten Preisen 

Polskie Biuro Sprzedaży Szkła, T. z ogr. por, aud. M. Fuss. 

Tel. 28.63. Pozuan, Male Garbary 7a. Tel. 28-63. 


Gebr, Stacheldraht 


verzinkt, fast wie neu, 4 Stacheln, in Rollen, 
1000 Meter, ca. 120 kg, 50 kg 32,50 Zloty 


haltsanſpr. bel fr. Station erb. N) „ ji 
„Mehl⸗ de⸗ beider Landesſprachen mächtig (Deutſch fla 
i eſucht. e und Genguiganferift 55 #3 
Laufburſche * zum erifen Juni, evil. (Pi 

ehrlich, Deutſch u. Poln. 5 by 

per fof. geſucht. M. Feiſt 

Poznań, 27. Grudnia 5, J. Doj 
richt erteilen muß. Bedingung polniſche a D 
Dieſelbe muß Körperpflege es Jungen mit 7 Ok 
Frau Ritfergufsbefiger Stich. Turkowo — 

e der £ HE 1 ue Verband für Handel || 22 

Schl in kaufmänniſch. Unter 

nehmen, gleich welcher Art. 2 Shan 1588. 

Kosmos Sp. z o. o, Poznań, 

Zwierzyniecka 6, unter 1050. befindet sich in 

Poznań, ul. Skośna 8, 


Zeugnisabſchr., evtl Bild, Ge⸗ 
ühle Kobylin, pow. Krotoſzyn. 
. p. Kosmos Sp. zo. o., Poznan, ul. Zwierzynie 
zu einem Knaben von 7 Jahren, dem ſie den A 
nähen können. Lebenslauf, Bild und D che ut 
Jielung als Volontär (ohne und Gewerbe 
Angebote an Ann. « Exped. 
Unsere Geschäftsstelle 
parterre 


Landwirtstochter, 20 J. alt, 
m. Nähkenntn. f. zweds Erlern. d. 


jewsn 


aush.Stell. in ein. Sladthaush.] ] (Ex. Vereinshaus, Rückseite) Id Sta 
hat laufen 5 7245 u geben — — 8 ar dae gea Penano, Geschäftssiunden 8—8 Uhr e RY ab A 
- erw. Ang. a. Ann.⸗Exp. Kosmo — j 
P, P rzy gode, Handlung, Krotoszy n, ! Sp.3 0.0 Zwierzynieckab u 1062 Ke ui \ | 


Central-Dro 


gerie JCZEPCZYNSKI, N N 


Poznan, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3353, 3 ER 
war a Billigste Bezugsquelle für ; 1 wh |: 
} II. Leone — l Firnisse, Pinsel IV. Vieh- u. Leeksalze, Phosphorsauren Kaik, Rizinusöle, Glaubersal, 
II. Haschinen-Oele e und Tischlerartikel V. Benzin, Petroleum, Karbid, Lichte, Carbolineum 
Ki und Fette juler Ari, Wagenfetie, Riemenfette VI. Seifen und Waschartikel jeder Art. 


